
Zur Zukunftswerkstatt „Nördliche Neu-
stadt“ lädt die Stadt Halle (Saale) für Don-
nerstag, 28. Februar 2019, um 18 Uhr in-
teressierte Anwohnerinnen und Anwohner
aus dem nördlichen Teil Halle-Neustadts
in die Erdgas Sportarena, Nietlebener
Straße 16, ein. Im Rahmen des Veranstal-
tungsformats stellt die Stadtverwaltung
aktuelle Planungen in den Stadtteilen
vor. In der Veranstaltung wird unter ande-
rem über das städtische Strukturkonzept
„Neustädter Passage“ und die Sanierung
der Scheibe A informiert. Der Ausbau der
Straße Gimritzer Damm als Teilprojekt
des Stadtbahnprogramms steht ebenso auf
der Tagesordnung wie die Erweiterung
des Mehrgenerationenhauses „Pusteblu-
me“, die weitere Umsetzung der Ideen aus
dem Wettbewerb „Zukunftsstadt“ und das
städtebauliche Konzept für eine Wohn-
bebauung in der Muldestraße. Anwoh-
nerinnen und Anwohner können weitere
Vorschläge und Projektideen einbringen.
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand
moderiert die Veranstaltung.
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I N H A L T

Digitale Medien bieten Kindern und Ju-
gendlichen enorme Chancen, allen vo-
ran beim Lernen im Schulalltag. Vor
diesem Hintergrund erarbeitet die Stadt
derzeit gemeinsam mit der städtischen
IT-Consult Halle GmbH (ITC) ein Digi-
talisierungskonzept für Schulen. Ziel ist
es, alle 101 Schulen im Stadtgebiet von
Halle (Saale) auf den neuesten und zu-
gleich auf einen einheitlichen IT-Stand zu
bringen. Das Konzept soll am Mittwoch,
27. März 2019, im Stadtrat vorgestellt
werden.

Die Stadt Halle (Saale) treibt damit den
Breitbandausbau an 69 von insgesamt
101 Schulen voran. Die übrigen 32 Schulen
werden derzeit bereits im Eigenausbau von
einem Netzbetreiber mit einem Glasfaser-
Anschluss angeschlossen.

Bereits ab Sommer 2019 sollen sieben der
69 Schulen vom schnellen Internet-Zu-
gang über Glasfaserkabel (min. 1 GBit/s)
profitieren (siehe: „Breitband ab Som-
mer 2019“). „Wir werden die Schulen mit
städtischen Eigenmitteln anschließen. Sie
sind bereits mit IT-Technik ausgerüstet,
können diese aber nicht richtig nutzen, weil
die Breitbandversorgung unzureichend
ist“, sagt die Beigeordnete für Bildung und
Soziales, Katharina Brederlow.

Für die anderen 62 Schulen, darunter 40 in
kommunaler Hand, hat die Stadt Förder-
mittel für den Breitbandausbau beim Land
Sachsen-Anhalt aus dem Europäischen

Fonds für regionale Entwicklung bean-
tragt. Das Land übernimmt 90 Prozent der
Investitionssumme. Voraussetzung für eine
Förderung ist eine Ausschreibung der Stadt
für potenzielle Netzbetreiber. Das Verfah-
ren läuft derzeit, dieAuswertung erfolgt im
März. Anschließend soll schnellstmöglich
die Ausstattung der Schulen mit einem
Glasfaser-Anschluss beginnen.

Neben dem Zugang zu einem schnelle-
ren Datennetz spielt auch die technische
Ausstattung der Schulen mit Computern,
Tablets und interaktiven Tafeln eine ent-
scheidende Rolle im Digitalisierungspro-
zess. Auf Initiative von Oberbürgermeis-
ter Dr. Bernd Wiegand hatte die Stadt
gemeinsam mit der ITC im Jahr 2016 ein
Pilotprojekt gestartet und an fünf halle-
schen Schulen den Einsatz von Tablets ge-
testet; unterstützt von der Saalesparkasse.
Im Rahmen dessen konnten Handlungs-
empfehlungen und Potenziale für die
Standardisierung von IT-Infrastruktur an
Schulen sowie die grundsätzliche Medien-
unterstützung des Unterrichts abgeleitet
werden. So verfügen bereits viele Schulen
über interaktive Tafeln. Zuletzt haben die
Sportschulen Halle – Gymnasium und
Sekundarschule – 17 interaktive Tafeln er-
halten. Insgesamt wurden 145000 Euro in-
vestiert, davon 36000 Euro aus städtischen
Eigenmitteln.

Die ITC rechnet ab dem Jahr 2020 mit
einem jährlichen Investitionsvolumen in
Höhe von zwei Millionen Euro. Damit soll
die Infrastruktur in acht Schulen pro Jahr
modernisiert werden. Bereits jetzt plant die
Stadt zur Digitalisierung von Schulen im
Rahmen des städtischen Investitionspro-
gramms „Bildung 2022“ mit Investitionen
in Höhe von insgesamt 2,7 Millionen Euro.
Informationen zum Investitionsprogramm
„Bildung 2022“ im Internet:
www.halle.de/de/Verwaltung/Bildung/
Investitionsprogramm/

Die Stadt Halle (Saale), der Flughafen
Leipzig/Halle und DHL informieren am
Donnerstag, 7. März 2019, 18 Uhr, in
der ehemaligen Gaststätte „Zum Mod-
ler“, Delitzscher Straße 188, in Halle-
Büschdorf, über aktuelle Entwicklungen
am Flughafen. DieVeranstaltung knüpft an
die Informationsveranstaltung vom 26. No-
vember 2018 an. Es werden Fragen zu
den Flugrouten über dem Stadtgebiet von
Halle (Saale), den Standorten von Mess-
stationen sowie zu der Arbeit der Flug-
lärmkommission beantwortet. Zudem gibt
die Arbeitsagentur einen Überblick über
das Lohngefüge in der Logistikwirtschaft.
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand
moderiert die Veranstaltung.

Stadt informiert zu
Flughafen-Entwicklung

Sieben Schulen sollen bereits ab Som-
mer 2019 über eine schnelle Breit-
band-Anbindung verfügen. Die Stadt
Halle (Saale) finanziert die Umsetzung
mit städtischen Eigenmitteln an folgen-
den Schulen:

Sportschulen Halle
Amselweg 49
Grundschule Frieden
Karl-Pilger-Straße 4
Grundschule Wittekind
Friedenstraße 37
Giebichenstein-Gymnasium
„Thomas Müntzer“, Friedenstraße 33
Pestalozzischule
Vor dem Hamstertor 12
Förderschule „Am Lebensbaum“
Hildesheimer Straße 28a
Sekundarschule Halle-Süd
Kurt-Wüsteneck-Straße 21

Breitband ab
ommer 2019

Schulen ans schnelle Netz
Stadt investiert in Breitband-Ausbau – IT-Konzept liegt imMärz vor
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Selbstbestimmtes Lernen mit Hilfe digitaler Medien gehört für Schülerinnen und Schüler der Integrierten Gesamtschule Halle zum
Schulalltag dazu. Foto: Thomas Ziegler
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Beim Blick in den Sternenhimmel fällt Michel Graße und Leon Zeisler (v.l.n.r.) auf: Nicht nur eine klare Sicht ist entscheidend bei der
Beobachtung von Sternen und Planeten, sondern auch der sichere Stand des Teleskops. Die beiden Schüler vom Paul-Gerhardt-
Gymnasium in Gräfenhainichen haben die beobachteten Schwingungen dokumentiert und Wege zur Ursachenvermeidung und
Schwingungsdämpfung erforscht. Mit ihrem Projekt haben sie sich am 6. Februar 2019 beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“
in Halle (Saale) beteiligt – und wurden dafür mit dem „Sonderpreis des Oberbürgermeisters der Stadt Halle (Saale)“ ausgezeichnet.
Neben einer Urkunde erhalten die beiden die Möglichkeit, ein Praktikum am Technologie- und Innovationsstandort Weinberg Campus
zu absolvieren: Im Fraunhofer-Institut für Mikrostruktur von Werkstoffen und Systemen können sich die Schüler unter anderem mit
chemischen Versuchen und Mikroskopie beschäftigen, den Versuchsaufbau im Mechaniklabor kennenlernen und das Technikum sowie
den Simulationsbereich besuchen. Foto: Thomas Ziegler

Streng astronomisch gesehen, feiern
wir in diesem Jahr Ostern an einem
falschen Wochenende. Mit Oster-

sonntag am 21. April sind wir viel zu spät
dran! Würden wir der knapp zweitausend
Jahre alten Definition des Ostertermins
„Ostern ist am Sonntag nach dem ersten
Frühlingsvollmond“ strickt folgen, könn-
ten wir bereits am 24. März die Osterkörb-
chen suchen. Schließlich ist Frühlingsbe-
ginn laut astronomischem Jahrbuch am
Mittwoch, 20. März, und der erste Voll-
mond nach Frühlingsanfang schon am Tag
darauf, also am 21. März. Demnach wäre
Ostersonntag am 24. März.

Was läuft also anders in diesem Jahr? Das
Problem wird „das Osterparadoxon“ ge-
nannt und geht auf eine vor langer Zeit
getroffene Festlegung zurück, die man bis
heute nicht geändert hat. Für die Berech-
nung des Ostertermins wurde der Früh-
lingsbeginn, unabhängig von den astrono-
mischen Ereignissen, kategorisch auf den
21. März gesetzt.

Dies ist nicht ganz unbegründet, schließ-
lich kann der astronomische Frühlingsan-

fang aufgrund unserer mit Schaltjahr-Re-
geln behafteten Kalenderrechnung auch
am 19. oder eben am 20. März stattfinden.

Mit dieser Festlegung und unter Berück-
sichtigung der Mondphasen vermochte es
vor allem der Mathematiker Carl Friedrich
Gauß, eine Osterformel zur Berechnung
des Osterfestes auch weit in die Zukunft
zu erstellen. Wir richten uns noch heute
danach und so wurde für das Jahr 2019 der
21. April als Ostertermin errechnet.

Der „Gaußsche Ostertermin“ weicht vom
astronomischen Ostertermin also erheb-
lich ab. So ist es in diesem Jahr – und
danach erst wieder im Jahr 2038. Der frü-
hestmögliche Ostersonntag kann entspre-

chend der Formel nur der 22. März und
der späteste Termin der 25. April sein.

Übrigens bedeutet der astronomische
Frühlingsanfang, dass Tag und Nacht
überall auf der Erde mit zwölf Stunden
gleich lang sind. Die Sonne geht dann ge-
nau imOsten auf und imWesten unter. Mit
dem Sonnenuntergang wird amAbend des
20. März der Mond aufgehen, welcher in
der Nacht seine Vollmondphase erreicht.
Er befindet sich dann knapp unterhalb
des großen Frühlingssternbildes Löwe.
Diese Sternenfigur wird auch Thema der
nächsten Sternstunde am Sonnabend,
2. März 2019, um 17 Uhr im Luchskino,
Seebener Straße 172, – nicht weit entfernt
vom irdischen Löwen im Bergzoo.

STERNSTUNDEN
Planetarium Halle (Saale)

Dirk Schlesier
ist der Leiter des
Planetariums
Halle (Saale).

Das Osterparadoxon
Datum für Feiertage geht auf Mathematiker zurück

Junge Forscher gewinnen Sonderpreis
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Bäume haben einen hohen ökologi-
schen und gesellschaftlichenWert.
Zum Schutz des Baumbestandes

in der Stadt Halle (Saale) gehören neben
notwendigen Pflegemaßnahmen auch
Aufforstungsarbeiten, die von großem öf-
fentlichen Interesse sind. Aktuell betrifft
dies den fachlich notwendigen und groß-
flächigen Waldumbau in Halle-Trotha.
Die Stadt wird künftig frühzeitig über ent-
sprechende Vorhaben informieren.

Gemäß Bundesnaturschutzgesetz muss
bei Eingriffen in Natur und Landschaft
im Zuge von Bauvorhaben ein Ausgleich
oder Ersatz geschaffen werden. So ist
beispielsweise die Deutsche Bahn be-
reits im Jahr 2006 aufgrund des Baus
der Zugbildungsanlage verpflichtet wor-
den, sogenannte Kompensationsmaß-
nahmen vorzunehmen. „Die Stadt hat
damals der Deutschen Bahn dafür die
Fläche des Trothaer Wäldchens zwischen
Verlängerter Mötzlicher Straße, Karl-
Ernst-Weg und S-Bahn-Trasse zur Ver-
fügung gestellt“, sagt die Leiterin des
Fachbereiches Umwelt, Kerstin Ruhl-
Herpertz. Ziel ist es, den Wald in seiner
ökologischen Qualität aufzuwerten.

In dem früheren Bergbaugebiet war nach
dem Zweiten Weltkrieg aufgrund der
Geländestruktur und des schlechten Bo-
denzustandes ein Pionierwald entwickelt
worden. Die dort gepflanzten gebietsfrem-
den Robinien haben dazu beigetragen,
schnell eine Humusschicht zu bilden. Heu-
te, Jahrzehnte später, hat der Pionierwald
seine Aufgabe erfüllt; die ursprünglich
gepflanzten Bäume befinden sich in einem
schlechten Zustand – deshalb treibt die
Stadt an dieser Stelle einen sogenannten
Waldumbau voran. So werden in den kom-
menden fünf Jahren gebietsfremde Arten
(Neophyten), wie Robinien und Pappeln,
schrittweise entfernt und stattdessen ein-
heimische Baumarten gepflanzt. „Dabei
sollen hauptsächlich ökologisch wertvolle
Baumarten angesiedelt werden, vorran-
gig Traubeneichen“, sagt Kerstin Ruhl-
Herpertz. Denn die Robinie verdrängt als
Neophyt heimische Baumarten, bietet zu-
dem weniger Insekten einen Lebensraum
und ist darüber hinaus auch giftig.

Das Trothaer Wäldchen ist nur eine von
vielen Flächen in der Stadt Halle (Saale),
auf denen in den vergangenen Jahren
Aufforstungen als Kompensationsmaß-

nahmen angelegt wurden. „Beispielhaft
ist die Fläche an der Dölauer Straße in
der Nähe der Straßenbahnwendeschlei-
fe. Eine weitere Fläche, auf der vorher
Neophyten beseitigt wurden, befindet sich
andenAngersdorferTeichen imBereichder
ehemaligen Schiffsgaststätte“, sagt Kerstin
Ruhl-Herpertz. Auch im Star Park an der
Autobahn 14 wurden mehr als zehn Hektar
aufgeforstet. Darüber hinaus ersetzt die
Stadt jährlich Bäume, die beispielsweise
bei einem Unwetter zu Schaden gekom-
men sind oder im Zuge der Gefahren-
abwehr beseitigt werden müssen.

Auch einige Bäume im Trothaer Wäld-
chen stellen aufgrund ihres schlechten Zu-
standes ein Risiko für Spaziergänger und
Nutzer der Mountainbike-Strecke dar und
werden daher entfernt. Allerdings sind die
Arbeiten vor Ort vorerst abgeschlossen
und werden erst im Herbst fortgeführt
Zuvor soll Helge Bruelheide, Professor
für Geobotanik von der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg, um eine
Einschätzung gebeten werden. Er hat die
Stadt bereits bei der geplanten Sanierung
des Riveufers im Hinblick auf den Erhalt
der Lindenallee beraten.

Die Stadt stellt Flächen für Ersatzpflanzungen
zur Verfügung und treibt damit auch den
Waldumbau voran – so wie derzeit im
„TrothaerWäldchen“.

Neuer alter Lebensraum

In der Stadt Halle (Saale) wird zur fachli-
chen Unterstützung eine Baumschutz-
kommission tätig. Die nebenamtlichen
und ehrenamtlich tätigen, fachkundigen
Mitarbeiter tragen beratend und be-
gutachtend zum Erhalt, zur Pflege, zum
Schutz und zur Abwehr schädlicher Ein-
wirkungen auf den Baumbestand bei. Sie
werden von der Unteren Naturschutzbe-
hörde bestellt. Die achtköpfige Kommis-
sion berät die Behörde insbesondere bei

Planungs- und Bauvorhaben, in denen
Bäumemit hohemnaturschutzfachlichen
Wert betroffen sind und bei Vorhaben
mit großem Öffentlichkeitsinteresse. Es
werden Planungen geprüft, Baumschau-
en und Beratungen durchgeführt sowie
Ersatzmaßnahmen vorgeschlagen.
Kontakt über den Leiter der Natur-
schutzbehörde, Ronald Hirtz, Telefon
0345/2214661 oder per E-Mail an
umwelt@halle.de

Fachliche Entscheidungshilfe

Ersatzpflanzungen wurden unter anderem auch in der Dölauer Heide vorgenommen.
Dort hatte 2015 ein Unwetter zahlreiche Bäume zerstört. Die Stadt hat auf einer Fläche
von 4,5 Hektar insgesamt 34500 Stieleichen aufforsten lassen. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Computerherstellers Dell unterstützten das Vorhaben in einer Pflanzaktion
(Foto) mit mehr als 1000 Bäumen. Foto: Thomas Ziegler
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Drei neue Mannschaftstransportfahrzeuge hat Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand am 13. Februar 2019 an den Leiter der Abteilung
Brand und Katastrophenschutz, Dr. Robert Pulz (2.v.l.), übergeben sowie an die Leiter der Freiwilligen Feuerwehren Marco Mannich
(Kanena, links), Stefan Schneider (Lettin, 3.v.l.) und Lutz Ratajek (Nietleben, rechts). Die Stadt Halle (Saale) hat in jedes Fahrzeug
42000 Euro aus städtischen Eigenmitteln investiert. Foto: Thomas Ziegler

Neue Fahrzeuge für Freiwillige Feuerwehr

Ehejubiläen

Gnadenhochzeit
Seit 70 Jahren verheiratet sind am 26.2.
die Hallenser Anneliese und Helmut
Heberling.

Eiserne Hochzeit
Auf 65 gemeinsame Lebensjahre blicken
drei Paare: am 20.2. Helga und Hans-
Dieter May, am 27.2. Rosemarie und
Werner Fittke sowie Elfriede und Hans
Richter.

Diamantene Hochzeit
Ihren 60. Hochzeitstag feiern am 21.2.
Hannelore und Siegfried Weise, am 28.2.
Irene und Günter Michalk, Hannelore
und Walter Völkner, Rosemarie und Karl
Rolle, Evelyne und Manfred Rosenthal,
Edith und Günther Winker sowie Regina
und Manfred-Walter Klose.

Goldene Hochzeit
50 Jahre verheiratet sind am 21.2. Chris-
tel und Werner Kobelt, Margit und Achim
Lehe sowie Tatiana und Leonid Gross, am
22.2. Sieglinde und Siegfried Balaszek,
Dr. Rita und Udo Kroggel, Regine und
Werner Essl, Regina und Dr. Ulrich Bren-
zel, Marianne und Reinhardt Hoder,
Renate und Peter Sawatzki, Christel und
Benny Böhme sowie Ute und Rainer Nier-
ling, am 25.2. Helga und Gerd Melchert,
am 28.2. Sigrid und Herbert Köckert,
Annedore und Henning-Peter Elsäßer,
Petra und Rainer Börner, Christa und
Ronald Hense sowie Bärbel und Ger-
hard Juneck, am 1.3. Brigitte und Hans-
Henning Pape, Irmgard und Volker Brock-
haus, Dr. Gabriele und Burkhard Adel-
berg, Erika und Bernd Saupe, Edda und
Klaus-Peter Schulze, Inge und Hans-
Jürgen Hertha sowie Monika und Werner
Krause.

Geburtstage

95 Jahre alt werden am 21.2. Walther
Lewy, am 23.2. Heinz-Joachim Ritzerow,
Brunhilde Wüstemann, Margot Günther
sowie Olga Kottwitz, am 29.2. Werner
Nake, am 4.3. Elsbeth Bau sowie am 5.3.
Gisela Röhl.

Auf 90 Lebensjahre blicken zurück am
20.2. Irmgard Scheibe, ErikaReißig, Liese-
lotte Sieblist sowie Siegrid Weinreich, am
21.2. Hedwig Erdmann, am 22.2. Gerhard
Fleischhauer und Edith Walter, am 23.2.
Elli Rühlmann und Sonja Müller, am 24.2.
Marianne Köhler und Linda Söll, am 25.2.
Gisela Schütze, am 27.2. Katharina May,
am 1.3. Hildegard Franke, Anneliese Nit-
zer und Rosemarie Schwarz, am 2.3. Gerti
Klingler, am 3.3. Ruth Krüger und Heinze
Fulsche, am 4.2. Heinz Schulze sowie am
5.3. Ruth Funk und Rosel Kuhne.

Herzlichen Glückwunsch!

Der 15. Freiwilligentag findet am 17.
und 18. Mai 2019 statt – und nicht wie
bislang im September. Zudem sind erst-
mals zwei Tage für verschiedene Mit-
machaktionen, wie Pflanz- und Baupro-
jekte, geplant. Die Angebote werden
von der Freiwilligen-Agentur Halle-
Saalkreis koordiniert. Organisationen kön-
nen sich und ihre Vorhaben bis Donners-
tag, 28. Februar, anmelden. Unter dem
Motto „Engel für einen Tag” unterstützen
freiwillige Helferinnen und Helfer in Halle
(Saale) gemeinnützige Projekte. Die Stadt
fördert den Aktionstag.
Informationen im Internet unter:
www.freiwilligentag-halle.de

Das Kurt-Weill-Fest Dessau ist mit der
Reihe „Spurensuche zur klassischen Mo-
derne“ in Halle (Saale) zu Gast. Am Sonn-
abend, 9. März 2019, 14 Uhr, findet in
Kooperation mit dem Stadtmuseum Halle
(Saale) in der Großgarage Süd, Pfänner-
höhe 70, ein Konzert statt. Am Sonntag,
17. März, 14 Uhr, ist das Stadtmuseum,
Große Märkerstraße 10, selbst Veranstal-
tungsort mit einem Konzert unter dem
Motto „Designte Musik“. Im Kunstmu-
seum Moritzburg erklingt am Sonntag,
10. März, 11 Uhr, Musik von Ferruccio
Busoni, Kurt Weill und Ernst Krenek. Kar-
ten per Telefon 0341/14990900 oder im
Internet unter: www.kurt-weill-fest.de

Mitmachen beim
Freiwilligentag

Kurt-Weill-Fest zu
Gast im Stadtmuseum
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A M T S B L A T T

Mit diesem „QR-Code“ gelangen Sie auf
die Internetseite der Stadt Halle (Saale):
www.halle.de. Hier können Sie bequem
Ihren nächsten Termin vereinbaren.

TERMINE IN DER
STADTVERWALTUNG
IM INTERNET
VEREINBAREN

EineAusstellung mit Aquarellen, Pastellen
und Zeichnungen ist derzeit im „Schönen
Laden“ der Stadt Halle (Saale), Leipziger
Straße 68, zu sehen. Der hallesche Künst-
ler Winfried Mikolajczyk widmet sich in
seinen Werken Landschaften, Portraits,
Menschen und allem, was Menschen be-
wegt. Seine Ausbildung erhielt Winfried
Mikolajczyk an der Hochschule für Bil-
dende Künste Dresden und an der Burg
Giebichenstein Kunsthochschule Halle.
Die Ausstellung kann bis 29. März 2019
zu den Öffnungszeiten besichtigt werden,
dienstags 12 bis 18 Uhr, mittwochs und
donnerstags 12 bis 16 Uhr sowie freitags
12 bis 15 Uhr.

Aquarelle im
„Schönen Laden“
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Die Metropolregion Mitteldeutschland hat
einen Leitbild- und Beteiligungsprozess
für den Strukturwandel im Mitteldeut-
schen Braunkohlerevier gestartet. In einem
ersten Workshop auf dem Weinberg-Cam-
pus in Halle (Saale) haben sich 50 Akteure
aus Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft
und Zivilgesellschaft über den geplanten
Prozess verständigt. Ziel ist, Bürgerinnen
und Bürger im Mitteldeutschen Revier für
den Strukturwandel zu sensibilisieren und
mit Beteiligungsformaten einzubinden. So
sind ab Sommer 2019 Zukunftswerkstät-
ten in der Metropolregion Mitteldeutsch-
land geplant. Die Ergebnisse werden 2020
in der Region präsentiert. Unter dem Titel
„InnovationsregionMitteldeutschland“ ha-
ben sich 2017 sieben Landkreise sowie die
beiden Städte Halle (Saale) und Leipzig
zusammengeschlossen, um den bevorste-
henden Strukturwandel im Zuge des Aus-
stiegs aus der Braunkohle aktiv zu gestal-
ten. Informationen im Internet:
www.mitteldeutschland.com

Die Stadtwerke Halle GmbH erweitert die
Funktionen ihrer „Mein Halle-App“ für
das Mobiltelefon. Der überarbeitete mobi-
le Alltagshelfer bietet ab sofort zwei neue
Funktionen an: So erhalten Nutzerinnen
und Nutzer eine Wettervorschau für die
kommenden zwei Tage und können Woh-
nungsangebote anschauen, die in Koope-
ration mit der Gesellschaft für Wohn- und
Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt mbH
erfasst werden. Knapp 10000 Mal wurde
der mobile Alltagshelfer seit dem Start vor
fünf Monaten bereits installiert. Neben
kostenfreiem WLAN an verschiedenen
Standorten und einer interaktiven Stadt-
karte bietet die App auch Nachrichten so-
wie Veranstaltungen. Ebenso ist der Ent-
sorgungskalender der Halleschen Wasser
und Stadtwirtschaft integriert.
Informationen zur App im Internet:
www.swh.de/meinhalle

Die Stadt Halle (Saale) weitet den Per-
sonennahverkehr im Industriegebiet Star
Park an der Autobahn 14 aus und reagiert
damit auf die zunehmende Nachfrage der
Beschäftigen der Unternehmen im Star
Park. ImAuftrag der Stadt bedient die Om-
nibusbetrieb Saalekreis GmbH (OBS) seit
1. Februar 2019 eine neue Bushaltestelle
nahe des neu angesiedelten Unternehmens
„home24“. Der Online-Versandhändler für
Möbel, Gartenmöbel undWohnaccessoires
will in dem 70000 Quadratmeter großen
Logistikzentrum 225 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beschäftigen. Neben der neu-
en Bushaltestelle fährt die OBS-Linie 351
ab sofort zusätzlich Montag bis Freitag
5.56 Uhr und 7.35 Uhr ab dem Hauptbahn-
hof alle Haltestellen im Star Park an.

Metropolregion startet
Beteiligungsprozess

Halle-App mit Wetter
undWohnungssuche

Neue Haltestelle
im Star Park

Schneller von A nach B kommen
Stadt optimiert die Verkehrssteuerung – Pilotstrecke in Kröllwitz

Mehr Licht, klare Strukturen und
neue Sitzmöglichkeiten – die
Stadt Halle (Saale) investiert

insgesamt rund 1,3 Millionen Euro in die
Umgestaltung der Freiflächen am Uni-
versitätsring zwischen Unterberg und
Geiststraße. Das Vorhaben wird mit För-
dermitteln des Landes aus dem Programm
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ geför-
dert. Der städtische Eigenanteil liegt bei
mehr als 416000 Euro. „Baubeginn ist
voraussichtlich Ende 2019. Zuerst sollen
vorbereitende Abbrucharbeiten erfolgen“,
sagt der Leiter des Fachbereiches Planen,
Lars Loebner. Der Stadtrat hatte den Bau
im Dezember 2018 beschlossen.

Mit der Investition treibt die Stadt die
Erneuerung des sogenannten „Grünen
Altstadtrings“ weiter voran. Die Aufwer-
tung des durchgehenden Bandes zwischen
Alt- und Innenstadt ist eines der Ziele aus
dem Integrierten Stadtentwicklungskon-
zept (ISEK) Halle 2025. Neben der Neu-
gestaltung des Hanserings, die bereits seit

2006 abgeschlossen ist, und des südlichen
Mühlgrabenufers folgt mit dem Univer-
sitätsring nun der dritte Bauabschnitt.
„Im Entwurf für die 250 Meter lange und
30 Meter breite Anlage spielt sowohl ge-
stalterisch als auch konzeptionell die Pro-
menadenidee eine übergeordnete Rolle“,
sagt Lars Loebner. Die durch Mauerele-
mente eingefassten kleinteiligen Platz- und
Wegestrukturen werden durch klar struk-
turierte Wegebeziehungen und schlichte
Rasenböschungen ersetzt. Die Grünfläche
wird vollständig neu gestaltet. So erhält
das Gelände ein gleichmäßiges Gefälle.
Zwei trapezförmig geschnittene Wege-
flächen werden den Universitätsring mit
der Scharrenstraße und dem Weidenplan
verbinden. Zudem wird ein neuer, längs
durch die Grünanlage verlaufender Weg

angelegt. Er wird an der Hangseite von
einer Mauer mit Sitzflächen eingefasst.
Das Hochbeet der Platane an der Ecke zur
Geiststraße wird vergrößert und mit Sitz-
elementen ausgestattet. Die Platane soll
zukünftig mit einer Licht-Stele von unten
angestrahlt werden.

Die Betsäule, auch Pestsäule genannt, ver-
bleibt an ihrem Standort und erhält einen
breiteren, standfesteren Sockel. Die Ro-
bert-Franz-Büste vor den Gebäuden an
der Scharrenstraße hingegen soll an den
Robert-Franz-Ring umgesetzt werden.
Angedacht ist ein Standort an der Bastion
amMühlgrabenufer gegenüber der Moritz-
burg. „Dies erfolgt in Abstimmung mit der
oberen Denkmalbehörde“, sagt Loebner.

Mit Neupflanzungen im kommenden Jahr
wird die Freiflächengestaltung am Univer-
sitätsring abgeschlossen. So werden neben
Sträuchern auch 16 Bäume nachgepflanzt,
unter anderem um fehlende Bäume in der
Lindenreihe zu ergänzen.

Umgestaltung des
Universitätsrings
beginnt Ende 2019

Die Stadt Halle (Saale) will die Verkehrs-
abläufe innerhalb der Stadt optimieren und
investiert bis zum Jahr 2021 mehr als zwei
Millionen Euro, davon rund 200000 Euro
städtische Eigenmittel. Im laufenden Jahr
werden 750000 Euro investiert, allen vor-
an in Hard- und Software-Leistungen.

„Ziel ist, die kommunale Verkehrsinfra-
struktur mit Hilfe intelligenter Verkehrs-
systeme im Individualverkehr und im
Öffentlichen Personennahverkehr effi-
zient zu nutzen“, sagt der Beigeordnete
für Stadtentwicklung und Umwelt, René
Rebenstorf. Das soll unter besonderer
Berücksichtigung von Umweltaspekten
sowie Belangen des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs erfolgen. Dafür hat die

Stadt in Abstimmung mit der Halleschen
Verkehrs-AG (Havag) vier Schwerpunkte
gesetzt – angefangen bei der Konzeption
und Umsetzung einer gesamtstädtischen
strategischen Verkehrssteuerung und Ver-
kehrsinformation.

Das zweite Vorhaben bezieht sich auf eine
routenbezogene intelligente Verkehrs-
steuerung. Dafür werden auf einer Pilot-
strecke zwischen Brandbergweg und Burg
Giebichenstein die Schaltzeiten der Licht-
signalanlagen optimiert. So sollen der Ver-
kehrsfluss für Autos und Straßenbahnen
verbessert und Reisezeiten verkürzt wer-
den. Die Erkenntnisse von der Pilotstrecke
dienen als Grundlage für die weitere Um-
setzung im gesamten Stadtgebiet.

Der dritte Fokus liegt auf der Vernetzung
derVerkehrsleitzentralen von Stadt und Ha-
vag, um zeitnah beispielsweise Informatio-
nen zuVerkehrsstörungen per Mobiltelefon
oder an Haltestellen zur Verfügung stellen
zu können. Schwerpunkt 4 befasst sich un-
ter anderem mit der Erneuerung der Ver-
kehrsinformationstafeln, wie am Park-and-
ride-Parkplatz in Kröllwitz. Eine weitere
Tafel soll in Büschdorf installiert werden.
Zudem sollen im Stadtgebiet zehn zusätz-
liche Monitore zur Information an Halte-
stellen aufgestellt werden, um den Komfort
für Fahrgäste und somit die Attraktivität
des ÖPNV zu erhöhen. In Kombination mit
der Steuerung des Verkehrsflusses kann so-
mit auch eine Reduzierung der Schadstoff-
belastung erreicht werden.

Halles neue Flaniermeile
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Eine Anfrage der AfD Fraktion hat erge-
ben, dass die Stadt Halle zur Echtheitskon-
trolle von Personendokumenten nicht über
die von der Bundesdruckerei empfohlenen
und angebotenen Dokumentenprüfgeräte
verfügt. Diese werden benötigt, um per
elektronischer Prüfung schnell und sicher
die Echtheit von Ausweisdokumenten zu
kontrollieren und Fälschungen zu entde-
cken. Stattdessen findet in Halle die so-
genannte „Inaugenscheinnahme“ Anwen-
dung. Man beschränkt sich also auf das
einfache Beschauen der Dokumente.
Vielfältige europäische Ausweisdokumen-
te mit unterschiedlichen Echtheitsmerk-
malen machen eine sichere Überprüfung
durch bloße Inaugenscheinnahme aber
unmöglich. Gefälschte Pässe werden so
höchstens bei unprofessionellen Fälschun-
gen erkannt.

Wie man Berichten im öffentlichen TV
und Diskussionen in Fachkreisen entneh-
men kann, blüht besonders in Südosteuro-
pa der Handel mit gefälschten EU-Pässen-
und Identitäten.
Begehrt sind EU-Pässe bei abgelehnten
Asylbewerbern oder aus sicheren Her-
kunftsstaaten stammenden Migranten, da
mit diesen das Recht auf Niederlassungs-
freiheit, sowie umfangreicher Sozialfür-
sorge in jedem EU-Mitgliedsland, verbun-
den sind. Zielland solcher auf gefälschten
Pässen beruhender Einwanderung ist vor
allem Deutschland, da hier die Sozialleis-
tungen üppiger sind als in den meisten EU
Staaten. Zu dem hat man eine Enttarnung
kaum zu befürchten, weil die Behörden
bislang wenig Interesse an angemessenen
Überprüfungen zeigen. Wie man auch in
Halle sehen kann, wird wenig Aufwand

betrieben, unrechtmäßigen Sozialleis-
tungsbezug zu verwehren und die steuern-
zahlenden Bürger vor Betrug undAbzocke
zu schützen.
Ein solches Dokumentenprüfgerät kostet
ca. 1500 €. Unterstellt, dass ein unent-
deckter, illegal sozialleistungsbeziehen-
der Nicht-EU-Bürger jährlich Kosten von
etwa 15.000 Euro verursacht, summiert
sich der Steuerschaden über 60 Jahre auf
900.000 Euro. Allein das vorliegende
Aufwand-Nutzen Verhältnis gebietet des-
halb sofortiges Handeln. Die kollektive
Verantwortungslosigkeit ist unverzüglich
zu stoppen. Für die AfD Stadtratsfraktion
ist es nicht hinnehmbar wie leichtfertig in
der Stadt Halle mit dem mühevoll erarbei-
teten Geld der Bürger umgegangen wird.
Ein zweckbestimmter und wirtschaftli-
cher Umgang mit dem Steuergeld setzt

voraus, dass die tatsächliche Anspruchs-
berechtigung für Sozialleistungen (hier
die EU-Bürgerschaft) auch mit gebotener
Gründlichkeit geprüft wird.
Denn Steuergeld ist Bürgergeld. EinenAn-
stoß dafür liefert jetzt der Antrag der AfD
im Stadtrat von Halle.

Der Stadtrat hat sich gemeinsam mit der
Stadtverwaltung in der Ratssitzung im
Dezember des vergangenen Jahres für die
Einführung eines kostenfreien Schüler-
tickets ausgesprochen. Dies wäre ein wei-
ter wichtiger Beitrag, um die Ziele bei der
Luftreinhaltung zu erreichen und es wür-
de gleichzeitig die Attraktivität des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV)
steigern. Derzeit prüft die HAVAG die ge-
nauen Kosten für einen kostenfreien Schü-
lerverkehr. Das Prüfergebnis soll im März
dem Stadtrat vorgelegt werden. Erste grobe
Schätzungen gehen von circa 5 Millionen
Euro an zusätzlichen Kosten aus, die im
städtischen Haushalt berücksichtigt wer-
den müssen. Doch diese Mehrkosten sind
eine wichtige Investition in den Klima-
schutz und in die Zukunft unserer Kinder.
Die Entscheidung für ein kostenfreies

Schülerticket ist ein erster Schritt in die
richtige Richtung. Doch wir als Stadtrats-
fraktion DIE LINKE wollen noch einen
Schritt weitergehen. Wir wollen einen
ÖPNV, der für alle kostenfrei und fahr-
scheinlos ist. Denn viele Menschen in
unserer Stadt können sich den Preis für ein
Ticket nur schwer leisten. Deshalb wollen
wir eine Mobilität für alle, unabhängig von
der Größe des Portemonnaies. Wenn wieder
mehr Menschen es sich leisten könnten in
die Innenstadt zu fahren, um dort ihre Zeit
zu verbringen, würde das Stadtzentrum
wieder zu einem lebendigeren Ort werden.

Voraussetzung für einen ÖPNV zum Null-
tarif, ist eine langfristige Planung, die
sich vor allem an den Bedürfnissen der
Einwohner orientiert. Des Weiteren sind
Investitionen in die Infrastruktur des Öf-

fentlichen Nahverkehrs notwendig. Bei-
spielsweise muss in den Kauf von Bussen
und Bahnen, sowie in die Ausbildung des
entsprechenden Personals investiert wer-
den. All das braucht seine Zeit. Das Ganze
muss in ein Gesamtkonzept eingebettet
werden. Zusätzlich zu den Investitionen
in Bahnen und Busse, muss auch ein öf-
fentliches Car-Sharing-System etabliert
werden. Außerdem muss die Infrastruktur
für den Fahrradverkehr und Fußgänger-
verkehr ausgebaut werden. Straßen und
Plätze sollen für die Fußgänger wieder zu-
rückgewonnen werden und damit wieder
ihre Funktion als Orte der Begegnungen
erfüllen können.

Ein ÖPNV für alle zumNulltarif wird nicht
an der Finanzierbarkeit scheitern, das zei-
gen zahlreiche Städte, wie beispielsweise

Tallinn, Dünkirchen oder Luxemburg, son-
dern vielmehr am mangelnden politischen
Willen sich für eine sozial-ökologische
Verkehrswende einzusetzen.

In einer Stadt, die für sich zu Recht in
Anspruch nimmt, Kultur als treibende
Kraft für gesellschaftliche Diskussio-
nen zu fördern, gehört zum öffentlichen
Leben auch die Diskussion über die Zu-
kunft der Oper, des Neuen Theaters und
der TOOH (Theater, Oper und Orches-
ter GmbH), das städtische Unterneh-
men, das all diese kulturell wichtigen
Institutionen unter seinem Dach verei-
nigt. Welche Qualität von Kunst gegen-
wärtig wichtig für die gesellschaftliche
Entwicklung ist, wird in den vielen kul-
turellen Leuchttürmen in unserer Stadt
aktuell leidenschaftlich debattiert – und
das ist gut so.

Für die Strahlkraft und die Entwicklung
der TOOH in den letzten Jahren haben
die Oper, das Neue Theater, das Pup-

pentheater sowie die Staatskapelle ei-
nen wichtigen Beitrag geleistet.

Die Funktion von Kunst wird kontro-
vers diskutiert und ist damit Teil des öf-
fentlichen Lebens. Ein Aufsichtsrat ist
kein frei schwebendes Gremium, son-
dern steht in der Verantwortung für das
Wohl der Stadtgesellschaft und für die
Ausstrahlung der darstellenden Kunst
an der TOOH zu entscheiden. Er sollte
außerdem innerhalb der GmbH vermit-
telnd wirken und den Betriebsfrieden
fördern. Kontroversen um ein öffentli-
ches Gut wie die Kultur, können eine
kulturinspirierte Stadtgesellschaft inte-
ressant machen und dies tun die Theater
seit Jahren mit unterschiedlichen Hand-
schriften und ausgezeichnetem Erfolg
auf die ein oder andere Weise. Wenn es

allerdings Konstruktionsfehler in Struk-
tur und Geschäftsordnung einer GmbH
gibt, sollten diese behoben werden.

Es wäre aus unserer Sicht schädlich und
provinziell, Befindlichkeiten und Ge-
schmäcker einzelner Personen über das
gesamtstädtische Interesse zu stellen. Es
geht bei der Vertragsverlängerung der
Intendanten um nicht weniger als um
die Relevanz und Qualität des Theaters
in unserer Stadt und in Sachsen-Anhalt.
Mut zu Offenheit und Innovation soll-
te hier unsere Maxime sein. Wenn sich
Menschen aktiviert fühlen, miteinander
um Inhalte und Botschaften zu ringen,
dann sollten wir das wertschätzen und
eine echte Auseinandersetzung mit Les-
arten und Formen von Kunst und Kultur
unterstützen.

Der Aufsichtsrat hat das Funktionieren
der GmbH sicherzustellen. Er ist nicht au-
tonomes Machtzentrum oder Kunstbeirat,
sondern Diener städtischer Interessen.

Öffentliche Diskurse über Kunst beleben Halle

Ökologisch und sozial - fahrscheinlos durch die Stadt

Dokumentenprüfgeräte beschaffen - Identitätsmissbrauch stoppen

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle

Kontakt

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Stellv. Fraktionsvorsitzender: Christian Feigl
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 109,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3057
Telefax: (0345) 221 3068
E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Web: www.gruene-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 10 bis 17 Uhr
Mi, Fr: 10 bis 14 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

AfD-Fraktion Stadt Halle

Kontakt

Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender: Dr. Bodo Meerheim
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 342–345,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3056
Telefax: (0345) 221 3060
E-Mail: dielinke-fraktion@halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di: 10 bis 17 Uhr
Mi, Do: 10 bis 15 Uhr
Fr: 10 bis 14 Uhr

Kontakt

AfD-Stadtratsfraktion Halle
Fraktionsvorsitzender: Alexander Raue
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 302,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3049
E-Mail: afd.fraktion@halle.de
Sprechzeiten:
Mo - Fr: 9 bis 17 Uhr
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Über den Marktplatz unserer Stadt wird
seit jeher viel diskutiert. Die kürzlich
präsentierten Pläne zur Umgestaltung des
Platzes haben diese Debatte erneut ent-
facht. Aus einer grauenWüste soll ein grü-
ner und moderner Platz für Halles Bevöl-
kerung und Gäste werden. So zumindest
wünschen es sich viele Menschen in die-
ser Stadt. Im Rahmen von zwei Zukunfts-
werkstätten hat die Stadtverwaltung mit
den Anwesenden über die Entwicklung
der Innenstadt diskutiert. Der Fokus lag
dabei auf dem Marktplatz: Es soll zukünf-
tig mehr Bäume und eine Rasenfläche so-
wie eine Toilettenanlage geben. Auch soll
in diesem Sommer wieder eine Spieloase
vor der Commerzbank entstehen.

Diese Ideen finden sicher Anklang in Tei-
len der Bevölkerung. Doch andere Vor-

schläge des Oberbürgermeisters werden
kontrovers diskutiert. So sollen auf der
Ostseite des Marktplatzes feste Wochen-
marktbuden installiert werden. Außer-
dem schlägt er vor − in Anlehnung an das
weltberühmte „I amsterdam“-Zeichen in
der niederländischen Hauptstadt − einen
mannshohen „halle saale*“-Schriftzug vor
dem Ratshof aufzustellen. Die Buchstaben
sollen als überdimensionierte Sitzgelegen-
heit konzipiert werden, die mit WLAN,
Smartphone-Ladestationen sowie Virtual-
Reality-Brillen ausgestattet sein sollen.
So bekäme Halle ein Fotomotiv und da-
mit unbezahlbare Werbung für die Stadt,
so die Hoffnung des Oberbürgermeisters.

„Darüber müssen wir noch einmal reden“,
meint Yvonne Winkler, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende. „Aus diesem Grund

haben wir angeregt, einen öffentlichen
Bürgerworkshop durchzuführen.“ In die-
sem Rahmen könnten diese Vorschläge
erörtert und weitere Ideen aus der Bür-
gerschaft gesammelt werden. „Die Umge-
staltung des Marktplatzes ist ein gesamt-
städtisches Projekt und muss als solches
behandelt werden. Über die Entwicklung
des Platzes als Gesamtfläche, aber auch
über Architektur, Gestaltung und neue
Ideen sollte online wie vor Ort debattiert
werden. Die Ideen aus der Bevölkerung
sollten in mehreren Verfahrensstufen mit
der Öffentlichkeit diskutiert werden und
in einen Gesamtentwicklungsplan einflie-
ßen“, soYvonne Winkler weiter.
Wir sind sehr gespannt, wie die Verwal-
tung sich zu unserem Vorschlag verhalten
wird. Sollte der Oberbürgermeister kein
Interesse an einer weiteren Beteiligung

der Bevölkerung haben, wird sich unsere
Fraktion gerne des Themas annehmen und
eine öffentliche Diskussion führen.

Der Haushalt für das Jahr 2019 ist geneh-
migt. Das ist zunächst eine gute Nachricht.
Einhergehendmit der Genehmigung nimmt
das Landesverwaltungsamt die Stadtver-
waltung allerdings in die Pflicht, bis zum
30. September ein Konsolidierungskonzept
für die Kassenschulden zu erarbeiten. In-
nerhalb von fünf Jahren sollen demnach
mehr als 200 Mio Euro Schulden abgebaut
werden. Ein harter Schlag – und das nach
sieben Jahren, in denen uns die Stadtspit-
ze vermeintlich ausgeglichene Haushalts-
pläne vorgelegt hat und immer von einer
‚schwarzen Null‘ die Rede war.

Ab dem Jahr 2023 wird sich das Problem
noch weiter verschärfen: Gemäß § 98 des
Kommunalverfassungsgesetzes (KVG) ist
ein Haushalt nicht mehr genehmigungsfä-
hig, wenn Rückzahlungen und Zinsen für

aufgenommene Kredite nicht mehr aus dem
laufenden Haushalt erwirtschaftet werden
können. Unsere Stadt steht damit vor gro-
ßen finanziellen Herausforderungen. Umso
wichtiger ist, schon jetzt die Spielregeln
für das Konsolidierungskonzept festzule-
gen. Auch in Zeiten des Schuldenabbaus
muss die Stadt ihr Tafelsilber sichern. Für
uns ist es keine Option, kommunale Unter-
nehmen zu verkaufen, um Schulden zu til-
gen, denn die kurzfristigen Gewinne führen
mittelfristig zu irreparablen Verlusten. Aus
diesem Grund wird die SPD-Fraktion dem
kompletten oder anteiligen Verkauf kom-
munaler Unternehmen, die für die soziale
Sicherheit, die öffentliche Daseinsvorsorge
oder die strategische Entwicklung der Stadt
notwendig sind, nicht zustimmen. Diese
Position untermauern wir mit unserem An-
trag, der erstmalig im Stadtrat im Februar

2019 behandelt wird. Der Schaden, der ent-
stünde, wenn mit der Absicht eines kurz-
fristigen Gewinns die MitarbeiterInnen,
MieterInnen oder KundInnen unserer städ-
tischen Unternehmen an uns unbekannte
Investoren verkauft werden, wäre immens.
Wir stehen in der Pflicht, die Arbeitsplätze
zu sichern und die Daseinsvorsorge für die
BürgerInnen Halles nicht leichtfertig aufs
Spiel zu setzen.
Der Zeitplan für die Erstellung des Konsoli-
dierungskonzeptes ist straff. Die Forderung
des Landesverwaltungsamtes hat gezeigt:
Unser Oberbürgermeister hat mitnichten
seit 2012 einen ausgeglichenen Haushalt
vorgelegt. Vielmehr sind die Schulden um
rund 70 Mio. Euro gestiegen. Und nun ist
die Schmerzgrenze erreicht. Die Stadt-
verwaltung muss jetzt einen Kompromiss
finden zwischen der Forderung, 200 Mio.

Euro Schulden innerhalb von fünf Jahren
abzubauen und dem Erfordernis, langfris-
tige Schäden von der Stadt zu abzuwenden.

Für unseren Oberbürgermeister ist die Un-
terstützung von sogenannten „soziokultu-
rellen Zentren“ bekannterweise eine Her-
zensangelegenheit. Auf seine Einladung
traf sich im Januar erstmals der „Runde
Tisch Freiräume“, der seitens der Verwal-
tung mit drei Beigeordneten und diversen
Mitarbeitern der Stadtverwaltung promi-
nent besetzt war. Unter den eingeladenen
Vertretern diverser Projekte waren auch
Unterstützer der „Hasi“. Insbesondere von
diesen Teilnehmern wurden Forderungen
nach weiteren kostenfreien „Freiräumen“
vorgetragen. Die Verwaltung präsentierte
eine Vielzahl möglicher Objekte im gesam-
ten Stadtgebiet. Doch keines der Gebäude
erfüllte die Erwartungen der „Freiraum-
forderer“. Es war die Rede von Räumen,
die „jenseits kapitalistischer Verwertungs-
logiken“ liegen und „frei von staatlichen

Zwängen“ sind. Unser Vorschlag, einfach
ein geeignetes Objekt anzumieten, wurde
entrüstet abgelehnt.

Inspiriert wurden diese Forderungen zwei-
fellos durch zuvor geduldete Rechtsbrüche.
Zur Erinnerung: 2016 besetzte eine Gruppe
„antikapitalistischerAktivistInnen“ die ehe-
malige Gasanstalt in der Hafenstraße 7.An-
statt sofort räumen zu lassen, initiierte der
Oberbürgermeister einen Nutzungsvertrag.
Schon damals haben sich viele Anwohner
und Vereinsmitglieder gefragt, warum eine
Straftat nachträglich legitimiert und offizi-
ell für „wertvoll“ befunden wurde. Bei den
Hausbesetzern und deren Sympathisanten
entstand so der Eindruck, dass die Stadt
Halle (Saale) rechtsfreie Räume duldet und
sogar fördert. Mit dem „Runden Tisch Frei-
räume“ wird diese These erneut bestätigt.

Wir können bis heute nicht nachvollziehen,
warum für „soziokulturelle Zentren“ andere
Regeln gelten sollen, als fürVereine und so-
ziale/ehrenamtliche Projekte.

Unsere Position dazu ist:Wir sind gegen die
einseitige Bevorteilung von radikalen Min-
derheiten und sprechen uns klar gegen neue
„Freiräume“ auf Kosten der Bürger aus.
Mit dem besetzten Haus in der Reilstraße
78 unterhält die Stadt bereits seit Jahren
ein „soziokulturelles Zentrum“, dass regel-
mäßig mit großen Graffiti wie „all cops are
bastards“ und „break the law“ auf sich auf-
merksam macht. Von solchen „Freiräumen“
fühlen sich weder Jugendliche noch Senio-
ren angesprochen.

Deshalb tritt die CDU/FDP-Fraktion dafür
ein, dass verfügbare Mittel nur für die Ver-

eine, Initiativen und ehrenamtliche Projekte
ausgereicht werden, die sich auch zu unse-
rer Grundordnung und den Werten unserer
Gesellschaft bekennen.

Grüne Oase anstatt grauer Steinwüste?

Schulden abbauen – Lebensqualität sichern

Keine Sonderrechte für „soziokulturelle Zentren“

Fraktion MitBürger

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)

der Stadt Halle (Saale)

Kontakt

Fraktion MitBürger
Fraktionsvorsitzender: TomWolter
V.i.S.d.P.: TomWolter
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 337,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3071
Telefax: (0345) 221 3073
E-Mail:
fraktion.mitbuerger@halle.de
Web:
www. fraktion-mitbuerger.de
Sprechzeiten:
Mo – Do: 10 bis 17 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

CDU/FDP-Fraktion Halle (Saale)

Kontakt

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender: Johannes Krause
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2, Zimmer 316,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3051
Telefax: (0345) 221 3061
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Web: www.spd-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo – Do: 9 bis 12 Uhr, 13 bis 16 Uhr
Fr: 9 bis 12 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Kontakt

CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender: Andreas Scholtyssek
Geschäftsstelle:
Schmeerstraße 1,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3054
Telefax: (0345) 221 3064
E-Mail: cdu.fdp@halle.de
Web: www.cdu-fdp-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Mi: 8.30 bis 16 Uhr
Di, Do: 8.30 bis 17 Uhr
Fr: 8.30 bis 14 Uhr

Fraktionen
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+ + + Alle veröffentlichten
Tagesordnungen sind vorläufig. + + +Tagesordnung des Stadtrates

Am Mittwoch, 27. Februar 2019, um
14 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
51. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates statt.

E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die
Tagesordnung betreffen und Fragen von
kommunalem Interesse. Die Einwohner-
fragestunde findet außerhalb der Tagesord-
nung der Stadtratssitzung statt und beginnt
14 Uhr. Sie dauert längstens eine Stunde.
Mit der Tagesordnung wird früher begon-
nen, falls der Zeitraum einer Stunde nicht
ausgeschöpft wird. Die Einwohner werden
gebeten, ihre Fragestellung unter Angabe
des Namens und der Anschrift zu Beginn
und während der Einwohnerfragestunde
beim Vorsitzenden des Stadtrates einzurei-
chen. Das Team Ratsangelegenheiten hält
zu diesem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung - öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift

3.1 Entscheidung über Einwendungen ge-
gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 19.12.2018

3.2 Entscheidung über Einwendungen ge-
gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 30.01.2019

4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5 Bericht des Oberbürgermeisters
6 Aussprache zum Bericht des Oberbür-

germeisters
7 Beschlussvorlagen
7.1 Richtlinie über die Gewährung von

Zuwendungen für Maßnahmen in der
Stadt Halle (Saale) zur Stärkung der
Demokratie in den Quartieren,
Vorlage: VI/2018/04618

7.1.1 Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle – NEUES FO-
RUM zur Beschlussvorlage Richtlinie
über die Gewährung von Zuwendun-
gen für Maßnahmen in der Stadt Hal-
le (Saale) zur Stärkung der Demokra-
tie in den Quartieren (VI/2018/04618),
Vorlage: VI/2018/04704

7.2 Widmung der Frau-von-Selmnitz-
Straße,
Vorlage: VI/2019/04744

7.3 Parkraumkonzept für Paulus- und Me-
dizinerviertel - Vertiefende Untersu-
chung und Kostenschätzung,
Vorlage: VI/2017/03155

7.3.1 Änderungsantrag der Fraktion Mit-
Bürger zur Beschlussvorlage Par-
kraumkonzept für Paulus- und Medizi-
nerviertel - Vertiefende Untersuchung
und Kostenschätzung (Vorlage:
VI/2017/03155),
Vorlage: VI/2019/04904

7.4 Änderung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 32 „Son-
derbaufläche Solarpark Trotha, Köthe-
ner Straße“ - Abwägungsbeschluss,

Vorlage: VI/2018/04513
7.5 Änderung des Flächennutzungsplanes

der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 32 „Son-
derbaufläche Solarpark Trotha, Köthe-
ner Straße“ - Feststellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2018/04514

7.6 Baubeschluss zur Fluthilfemaßnahme
Nr. 200 Ufermauer Saline (UM 004),
Vorlage: VI/2018/04614

7.7 Vergabe des neuen Straßennamens
Rauchfußstraße,
Vorlage: VI/2018/04655

7.8 Marktsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/04264

7.8.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Beschluss-
vorlage „Marktsatzung der Stadt Halle
(Saale)“ VI/2018/04264,
Vorlage: VI/2019/04898

7.9 Gastschulbeiträge,
Vorlage: VI/2018/04232

8 Wiedervorlage
8.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE im

Stadtrat Halle (Saale) zur Garagen-
grundstücksnutzung von Garagenge-
meinschaften in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/04656

8.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) „Kulturelle Frei-
räume entwickeln“,
Vorlage: VI/2018/04664

8.3 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) zum Bau eines Sportplatzes in
der Silberhöhe,
Vorlage: VI/2018/04659

8.4 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) zur Erhöhung der Sportstätten-
kapazitäten in Halle-Neustadt,
Vorlage: VI/2018/04658

8. Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) zur Einrichtung einer Zweigbi-
bliothek im halleschen Osten,
Vorlage: VI/2018/04671

8.6 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Anpassungsmaßnah-
men an geänderte Klimabedingungen,
Vorlage: VI/2018/04378

8.7 Antrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM zur Teil-
nahme an der Präventionskampagne
„Luisa ist hier!“,
Vorlage: VI/2018/04474

9 Anträge von Fraktionen und Stadträten
9.1 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Entwicklung eines Sportstättenkon-
zeptes für unsere Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2019/04862

9.2 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Si-
cherstellung des kostenfreien Amts-
blattbezuges,
Vorlage: VI/2019/04839

9.3 Antrag des Stadtrates Christoph Bern-
stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Errich-
tung einer Outdoorfitnessstrecke,
Vorlage: VI/2019/04861

9.4 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) zum Verzicht auf Verkäufe von
Anteilen kommunaler Unternehmen
im Rahmen der Konsolidierungsmaß-
nahmen,
Vorlage: VI/2019/04868

9.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Kommunalen In-
vestitionsimpuls,
Vorlage: VI/2019/04889

9.6 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zur Information über
Baumfällungen und Baumpflanzungen,
Vorlage: VI/2019/04890

9.7 Antrag der Fraktion MitBürger zum
Bewerbermanagement der Stadt Halle
(Saale),
Vorlage: VI/2019/04877

9.8 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion
Halle zur Initiativbewerbung für die
Ansiedlung der „Agentur für Disrupti-
ve Innovationen in der Cybersicher-
heit“ am Standort Halle (Saale),
Vorlage: VI/2019/04881

9.9 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion
Halle zur Unterstützung des Förder-
vereins der 2. IGS Halle unter Mitwir-
kung der Schule und Schulvertretern
bei der Planung, Umsetzung und fei-
erlichen Einweihung eines Bolzplatzes
mit Fußballtoren,
Vorlage: VI/2019/04887

9.10 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion Halle
zur Beschaffung von Dokumentenprüf-
geräten für die Bürgerservicestellen,
Vorlage: VI/2019/04888

10 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

10.1Anfrage der CDU/FDP-Fraktion Hal-
le (Saale) zur Durchführung der elek-
tronischen Abrechnung von Parkvor-
gängen auf öffentlichen Parkplätzen
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2019/04860

10.2Anfrage der CDU/FDP-Fraktion zur
Schleuserkriminalität in der Stadt Hal-
le (Saale),
Vorlage: VI/2019/04840

10.3Anfrage der CDU/FDP-Fraktion zum
Verstoß gegen die Schulpflicht,
Vorlage: VI/2019/04844

10.4Anfrage der CDU/FDP-Fraktion zur
Prostitution in Wohnungen,
Vorlage: VI/2019/04845

10.5 Anfrage der CDU/FDP-Fraktion Halle
(Saale) zum Neubau der 3-Feld-Sport-
halle am Standort „Steg“,
Vorlage: VI/2019/04858

10.6Anfrage der CDU/FDP-Fraktion Hal-
le (Saale) zur Übertragung der Stadt-
ratssitzung via Livestream,
Vorlage: VI/2019/04859

10.7Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion) zu
Baumaßnahmen eines Lebensmittel-
vollversorgers in der Damaschkestraße,
Vorlage: VI/2019/04841

10.8Anfrage der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zu Abgrabungs-
und Aufschüttungsarbeiten an der so-
genannten „Bodenkippe Ammendorf“,
Vorlage: VI/2019/04857

10.9 Anfrage der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zur barrierefrei-
en Teilnahme an Wahlen,
Vorlage: VI/2019/04864

10.10Anfrage der Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Halle (Saale) zur Umset-
zung eines Bürgervorschlages im Rah-
men des Bürgerhaushaltes 2019,
Vorlage: VI/2019/04863

10.11Anfrage des Stadtrates Hendrik
Lange (Fraktion DIE LINKE) zur
Lärmschutzwand an der B 80,
Vorlage: VI/2019/04854

10.12Anfrage der Stadträtin Ute
Haupt (Fraktion DIE LINKE) zum

Arbeitskreis „Armut“,
Vorlage: VI/2019/04856

10.13Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Anwendung des Vor-
kaufsrechts nach §§ 24 und 25 Bauge-
setzbuch (BauGB),
Vorlage: VI/2019/04870

10.14Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zum Stand von Planung
und Bau des Gimritzer Damms,
Vorlage: VI/2019/04871

10.15Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zum Gelände der ehemaligen
ORGACID GmbH in Halle-Ammendorf,
Vorlage: VI/2019/04873

10.16Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Umsetzung des Woh-
nungspolitischen Konzeptes 2018 der
Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2019/04876

10.17Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum aktuellen Stand
der Fluthilfemaßnahmen im Bereich
Peißnitz/Ziegelwiese,
Vorlage: VI/2019/04865

10.18Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zu Vorschlägen
zur Reduzierung von Plastikmüll auf
Märkten und bei Veranstaltungen,
Vorlage: VI/2019/04866

10.19Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Fluglärm im
Stadtgebiet,
Vorlage: VI/2019/04867

10.20Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Bedingungen für
Grundstücksverkäufe,
Vorlage: VI/2019/04869

10.21Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Einsatz von Schü-
lerlots*innen,
Vorlage: VI/2019/04872

10.22Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Gleichstellungs-
aktionsplan,
Vorlage: VI/2019/04875

10.23Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zu Maßnahmen im
Waldbereich zwischen Straßenbahn-
haltestelle Kröllwitz und dem Univer-
sitätsklinikum Halle,
Vorlage: VI/2019/04880

10.24Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Waldblößever-
zeichnis,
Vorlage: VI/2019/04884

10.25Anfrage der Fraktion MitBürger
zum Schutzstreifen für Radfahrer in
der Torstraße,
Vorlage: VI/2019/04883

10.26Anfrage der Fraktion MitBürger
zum Umsetzungsstand des Master-
plans E-Government 2013-2020,
Vorlage: VI/2019/04886

10.27Anfrage der Stadträtin Dr. Regi-
na Schöps (Fraktion MitBürger) zum
Umsetzungsstand der Anregung zur
Verbesserung des Schutzes der Bevöl-
kerung vor kommunikationsinduzier-
ter elektromagnetischer Strahlung,
Vorlage: VI/2019/04885

10.28Anfrage der AfD Stadtratsfraktion
Halle zu den Echtheitsmerkmalen eines
Bußgeldbescheides, eines Sondernut-
zungsbescheides, einer Geburtsurkunde,
Vorlage: VI/2019/04853
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10.29 Anfrage der AfD Stadtratsfraktion
Halle bezüglich der Überführung und
Eingliederung von Asylbewerbern und
deren Familien bzw. hier im Rahmen
des Familiennachzuges neu Angekom-
mener ins SGB II und in den Arbeits-
markt,
Vorlage: VI/2019/04878

11 Mitteilungen
12 mündliche Anfragen von Stadträten
13 Anregungen
13.1Anregung der Fraktion MitBürger zur

Entwicklung eines Online-Baumkatasters,
Vorlage: VI/2019/04879

13.2Anregung der Fraktion MitBürger
zur Einführung einer Online-Kita-
platztauschbörse,
Vorlage: VI/2019/04882

14 Anträge auf Akteneinsicht
14.1Antrag der AfD Stadtratsfraktion

Halle auf Akteneinsicht zum Sicher-
heitskonzept der Stadt Halle auf dem

Halleschen Marktplatz zu besonderen
Anlässen wie dem Halleschen Weih-
nachtsmarkt,
Vorlage: VI/2019/04788

Tagesordnung - nicht öffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift und Bestäti-
gung der Niederschrift

2.1 Entscheidung über Einwendungen
gegen die Niederschrift und Bestäti-
gung der Niederschrift vom 19.12.2018

2.2 Entscheidung über Einwendungen
gegen die Niederschrift und Bestäti-
gung der Niederschrift vom 30.01.2019

3 Bericht des Oberbürgermeisters
4 Aussprache zum Bericht des

Oberbürgermeisters
5 Beschlussvorlagen
5.1 Vergabebeschluss: FB 24.5.1-L-20/2018:

Übernahme von Bewachungs- und
Sicherheitsdienstleistungen für das
Haus der Wohnhilfe mit Notquartier,
Vorlage: VI/2018/04687

5.2 Vergabebeschluss: FB 24.5.1-23/2018:
Rahmenvereinbarung für Umzüge und
Transportleistungen von Dienststel-
len der Stadtverwaltung Halle (Saale),
aller Eigenbetriebe und anderen städti-
schen Objekten,
Vorlage: VI/2018/04688

5.3 Vergabebeschluss: FB 24.1-L-06/2018:
Umfassende Gebäudezustandserfassung,
Vorlage: VI/2018/04689

5.4 Vergabebeschluss: FB 24-B-2018-222
- Stadt Halle (Saale) - Neubau Schule
am Holzplatz - Freianlagen Schule,
Vorlage: VI/2019/04828

6 Wiedervorlage
7 Anträge von Fraktionen und Stadträten
8 schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten

8. Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zum Saalestrand an der
Ziegelwiese (Haftung und Verkehrssi-
cherungspflicht),
Vorlage: VI/2019/04874

8.2 Anfrage der AfD Stadtratsfraktion
Halle zur Wahlfälschung bei der Euro-
pawahl/Kommunalwahl 2014 in Halle
- Neustadt und den massiven Vorwür-
fen des Richters gegen die Stadtver-
waltung Halle,
Vorlage: VI/2019/04852

9 Mitteilungen
10 Mündliche Anfragen von Stadträten
11 Anregungen

Hendrik Lange
Vorsitzender des Stadtrates

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Ausschuss fürWissenschafts- und
Wirtschaftsförderung sowie
Beschäftigung

Am Dienstag, dem 26. Februar 2019,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wap-
pensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle
(Saale), eine öffentliche/nicht öffentli-
che Sitzung des Ausschusses für Wissen-
schafts- und Wirtschaftsförderung sowie
Beschäftigungs statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 18.12.2018

4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. Schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1.Vorstellung der neuen Geschäftsführer

der Stadtmarketing Halle GmbH und
der Entwickungs- und Verwaltungsge-
sellschaft Halle-Saalkreis mbH

7.2.Entwicklung des Hauptbahnhofes Hal-
le (Saale) - Aktueller Sachstand

7.3.Kongresszentrum - Auswertung des
Gutachtens der KPMG

7.4.Information zur Belegung des In-
dustriegebietes Star Park Halle A 14
(Unternehmen, Mitarbeiter, Flächen)

8. Beantwortung von mündlichenAnfragen
9. Anregungen
9.1.Themenspeicher

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 18.12.2018

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten

5. Schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichenAnfragen
8. Anregungen

Yvonne Winkler
Ausschussvorsitzende

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für Stadtentwicklung

Am Donnerstag, dem 28. Februar 2019,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Stadtentwicklung
statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschriften und Bestäti-
gung der Niederschriften

3.1.Entscheidung über Einwendungen ge-
gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 25.10.2018

3.2.Entscheidung über Einwendungen ge-
gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 22.11.2018

4. Diskussionsbeitrag
4.1.Vorstellung der Ergebnisse der Segre-

gationsstudie des Wissenschaftszent-
rums für Sozialforschung Berlin

5. Beschlussvorlagen
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1.Antrag der Fraktionen DIE LINKE;

SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zumWaldbeirat,
Vorlage: VI/2018/04550

6.2.Antrag der Fraktion DIE LINKE.im
Stadtrat Halle (Saale) zumVorverkaufs-
recht für bedeutsame Immobilien,

Vorlage: VI/2019/04757
6.2.1. Änderungsantrag der Fraktion Mit-

Bürger zum Antrag der Fraktion DIE
LINKE.im Stadtrat Halle (Saale) zum
Vorverkaufsrecht für bedeutsame Im-
mobilien,
Vorlage: VI/2019/04834

6.3.Antrag der AfD Fraktion auf Erstel-
lung einer Konzeption zur Begrenzung
des Ausländeranteils in den Stadtvier-
teln von Halle und der Verhinderung
des Entstehens von Parallelgesell-
schaften.
Vorlage: VI/2019/04775

6.4.Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) zur Erweiterung der Richtlinie
über die Gewährung von Zuwendun-
gen zur Förderung der Begrünung von
Fassaden in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2019/04762

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschriften und Bestäti-
gung der Niederschriften

2.1.Entscheidung über Einwendungen ge-
gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 25.10.2018

2.2.Entscheidung über Einwendungen ge-
gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 22.11.2018

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung vonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Anja Krimmling-Schoeffler
Ausschussvorsitzende

René Rebenstorf
Beigeordneter

Bildungsausschuss

Am Dienstag, dem 5. März 2019, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Bildungsausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift und Bestäti-
gung der Niederschrift vom 05.02.19

4. Beschlussvorlagen
4.1.1. Satzung zur Änderung der Satzung

zur Schülerbeförderung in der Stadt
Halle (Saale),
Vorlage: VI/2018/04595

4.2.Baubeschluss zum Dachausbau der
Grundschule Büschdorf, Käthe-Koll-
witz-Straße 2, in 06116 Halle (Saale),
Vorlage: VI/2019/04822

4.3.Namensgebung der Zweiten Integrier-
ten Gesamtschule,
Vorlage: VI/2018/04559

4.4.Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB
VIII - Teilplanung Bedarfs- und Ent-
wicklungsplanung Kindertagesbetreu-
ung in der Stadt Halle (Saale) vom
01.01.2019 bis 31.12.2019,
Vorlage: VI/2018/04387

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. Schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 05.02.19

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten

+ + + Alle veröffentlichten
Tagesordnungen sind vorläufig. + + +
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5. Schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichenAnfragen
8. Anregungen

Melanie Ranft
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Kulturausschuss

Am Mittwoch, dem 6. März 2019,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus,
Wappensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle
(Saale), eine öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Kulturausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen ge-

gen die Niederschrift und Bestätigung
der Niederschrift vom 06.02.2019

4. Beschlussvorlagen
4.1.Vergabe des neuen Straßennamens Dr.-

Klaus-Peter-Rauen-Straße,
Vorlage: VI/2018/04698

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. Schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1.Informationen zur Theater, Oper und

Orchester GmbH
7.2.Informationen zur Kindersingakade-

mie der Stadt Halle (Saale)
7.3.Informationen zur Studiogalerie
7.4.Informationen zur städtischen Kunst-

halle
7.5.Aktuelles zum Stadtmuseum
7.6.Kinder- und Jugendstudie
7.7.Veranstaltungshinweise
8. Beantwortung von mündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift und Bestäti-
gung der Niederschrift vom 06.02.2019

3. Beschlussvorlagen
3.1.Stadtschreiberin/Stadtschreiber 2019,

Vorlage: VI/2018/04693
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. Schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 7. März 2019,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Jugendhilfeausschusses statt.

Einwohnerfragestunde
Kinder- und Jugendsprechstunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift und Bestäti-
gung der Niederschrift vom 07.02.2019

4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5. Beschlussvorlagen
5.1.Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB

VIII - Teilplanung Bedarfs- und Ent-
wicklungsplanung Kindertagesbetreu-
ung in der Stadt Halle (Saale) vom
01.01.2019 bis 31.12.2019,
Vorlage: VI/2018/04387

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1.Bericht Umsetzung „Sonstige Projekt-

förderung“ im Jahr 2018
8.2.Vorstellung Projekt „Große für Kleine

- starke Kinder durch Bildungspaten-
schaften“ der Freiwilligenagentur

8.3.Bericht zum Jahresabschluss 2018 der

Abteilung Familie
9. Beantwortung von mündlichenAnfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift und Bestäti-
gung der Niederschrift vom 07.02.2019

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Alle Einladungen und Vorlagen sind im Bürgerinforma-

tionssystem der Stadt Halle (Saale) auf der Internetsei-

te www.buergerinfo.halle.de einsehbar. Die Texte lie-

gen als pdf-Dokumente vor. Die Einwohnerfragestunde

findet außerhalb der Tagesordnung zu Beginn der Aus-

schüsse statt. Sie dauert längstens eine Stunde. Mit der

Tagesordnungwird früher begonnen, falls der Zeitraum

einer Stunde nicht ausgeschöpft wird. Die Einwohnerin-

nen und Einwohner werden gebeten, ihre Fragestellung

unter Angabe des Namens und der Anschrift zu Beginn

undwährend der Einwohnerfragestunde bei den Vorsit-

zenden der Ausschüsse einzureichen. Das Team Ratsan-

gelegenheiten hält zu diesem Zweck Formulare bereit.

Abfallberatung
0345 221-4655

... hin und weg!
Entsorgungskalender der Stadt

Vier verschiedene Tonnen – vier verschiedene Abholtage?
Unterwww.hws-halle.de können Sie sich Ihren persönlichen
Entsorgungskalender erstellen: Adresse eintragen,
ausdrucken und fertig!
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SOUVEN IRS, SOUVEN IRS
sowie Stadtführungen, Übernachtungen und Tickets

TOURIST- INFORMATION
Marktplatz 13 • Marktschlösschen
06108 Halle (Saale)
Tel: +49(0)345 122 99 84
touristinfo@stadtmarketing-halle.de
www.halle-tourismus.de

Anzeigen

JOB GESUCHT?

Stellenausschreibungen
der Stadt Halle (Saale)

www.stellenausschreibungen.halle.de

Mit diesem „QR-Code“ gelangen Sie auf die Internetseite
der Stadt Halle (Saale).
Hier finden Sie interessante Job-Angebote.
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Beschlüsse aus den Ausschüssen
Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 22. Januar 2019

Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Wahl des Abschlussprüfers für
den Jahresabschluss 2018 der Ent-
wicklungsgesellschaft Industriegebiet
Halle-Saalkreis mbH & Co. KG,
Vorlage: VI/2018/04717

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften der Stadt Halle (Saale) weist
den Oberbürgermeisters als gesetzlichen
Vertreter der Gesellschafterin Stadt Hal-
le (Saale) an, in der Gesellschafterver-
sammlung der Entwicklungsgesellschaft
Industriegebiet Halle-Saalkreis mbH &
Co. KG folgenden Beschluss zu fassen:

Die Henschke und Partner mbB, Hal-
le, wird als Abschlussprüfer für den
Jahresabschluss 2018 und den Lage-
bericht der Entwicklungsgesellschaft
Industriegebiet Halle-Saalkreis mbH
& Co. KG, einschließlich der erfor-
derlichen Prüfung nach § 53 HGrG
gewählt.

zu 3.2 Bestellung des Wirtschaftsprü-
fers für die Jahresabschlussprüfung
2018 der Flugplatzgesellschaft mbH
Halle/Oppin,
Vorlage: VI/2018/04705

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften der Stadt Halle (Saale) geneh-
migt die Zustimmung des städtischen
Vertreters in der Gesellschafterversamm-
lung der Flugplatzgesellschaft mbH
Halle/Oppin zu folgendem Beschluss:

Die Wirtschaftsprüfungs- und Steu-
erberatungsgesellschaft Henschke &
Partner mbB aus Halle (Saale) wird
zum Abschlussprüfer der Flugplatz-
gesellschaft mbH Halle/Oppin für
das Geschäftsjahr 2018 bestellt.

zu 3.3 Verlängerung des Anstellungs-
vertrages der Geschäftsführerin der
Berufsförderungswerk Halle (Saale)
gGmbH,
Vorlage: VI/2018/04718

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische

Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften genehmigt die Zustimmung des
gesetzlichen Vertreters der Gesellschaf-
terin Stadt Halle (Saale) in der Gesell-
schafterversammlung der Berufsförde-
rungswerk Halle (Saale) gGmbH vom
03.12.2018:

1. Die Gesellschafterversammlung be-
schließt, Frau Kerstin Kölzner mit
Wirkung zum 01.05.2019 als Geschäfts-
führerin der Berufsförderungswerk Halle
(Saale) gGmbH unbefristet zu bestellen.

2. Die Gesellschafterversammlung be-
auftragt den Vorsitzenden des Verwal-
tungsrates, Herrn Anton Sommer, auf
Grundlage des vorliegenden Entwur-
fes des Dienstvertrages mit Stand vom
13.11.2018 mit Frau Kölzner die ab-
schließenden Vertragsverhandlungen zu
führen und zu gegebener Zeit den Dienst-
vertrag für die Berufsförderungswerk
Halle (Saale) gGmbH zu unterzeichnen.

zu 3.4 Befristete Niederschlagungen,
Vorlage: VI/2018/04695

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische

Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften, beschließt auf der Grundlage
der Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale)
§ 6 Abs. 4 Nr. 2.

1. Die befristete Niederschlagung
der Gewerbesteuer 2005-2009, sowie
Nebenforderungen zum Buchungs-
zeichen 5.0101.002955.3 in Höhe von
164.458,36 Euro wegen Insolvenz.

2. Die befristete Niederschlagung der
Gewerbesteuer 2011-2012 und 2016-2017,
sowie Nebenforderungen zum Buchungs-
zeichen 5.0101.008617.4 in Höhe von
89.611,62 Euro wegen Insolvenz.

3. Die befristete Niederschlagung
der Gewerbesteuer 2001-2006, sowie
Nebenforderungen zum Buchungs-
zeichen 5.0101.047224.4 in Höhe von
126.074,12 Euro wegen Antrag auf Voll-
streckungsaussetzung.

4. Die befristete Niederschlagung
der Gewerbesteuer 2006-2011, sowie
Nebenforderungen zum Buchungs-
zeichen 5.0101.052189.0 in Höhe von
50.811,50 Euro wegen Abgabe der eides-
stattlichen Versicherung.

ALLES RUND UM DAS HAUS
Anzeige

Ihre Immobilienmakler
in Ihrer Region –
einfach gut beraten.

Jörg Brade
selbstständiger Handelsvertreter

Stadtgebiet
Halle, Nördlicher
und Östlicher
Saalekreis

0175 951 5585
joerg.brade@ic-
saalesparkasse.de

Frank Praßler
selbstständiger Handelsvertreter

Stadtgebiet
Halle (Saale)

0152 53644984
frank.prassler@ic-
saalesparkasse.de

Frank Sichting
selbstständiger Handelsvertreter

Stadtgebiet Halle
und für Freiberufler,
Gewerbe- sowie
Firmenkunden

0179 7725004
frank.sichting@ic-
saalesparkasse.de

saalesparkasse.de/immoprofis

s Saalesparkasse
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Neustädter Passage 16 / 06122 Halle / 0345 - 6903013
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24 h-Service und Wartung aller Fabrikate

Heizungs- und Sanitärbau
Am Sportplatz 16a • 06193 Wettin-Löbejün OT Nauendorf

Tel.: 03 46 03/2 08 02 • Funk: 01 71/4 25 88 05 • Fax: 03 46 03/2 16 35
E-Mail: firma-kaiser@gmx.de

Wir beraten Sie kompetent
und umfassend zu

Öl-Gas-Heizungen,
Wärmepumpenanlagen

und planen Ihr
persönliches Wohlfühlbad

inkl. Trockenbau, Fliesen und Elektroarbeiten durch Vertragspartner!
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GRUNWALD
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Schmeerstraße 19 · 06108 Halle
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Das nächste

AMTSBLATT

der Stadt Halle (Saale)
erscheint am 6. März 2019.

Straßenreinigungssatzung
der Stadt Halle (Saale) vom 26.11.2014
einschließlich der 1. Satzung zur Änderung der
Satzung über die Straßenreinigung vom 22.11.2017
Geh- und Radwegreinigung 2019 in der
Reinigungsklasse C
Auf der Grundlage der aktuell gültigen Straßenreinigungssatzung wurde ein Teil der
Geh- und Radwege in die städtische Straßenreinigung einbezogen. In den Reinigungs-
klassen A (5 x wöchentliche Geh- und Radwegreinigung durch die Stadt), B+ (3 x
wöchentliche Geh- und Radwegreinigung) und B (1 x wöchentliche Geh- und Radweg-
reinigung durch die Stadt) sind von den jeweiligen Anliegern keine Reinigungspflichten
zu leisten. In der Reinigungsklasse C (4 x jährliche Geh- und Radwegreinigung durch die
Stadt) sind die betreffenden Anlieger verpflichtet, die Geh- und Radwege 1 x wöchentlich
zu reinigen. In den Wochen, wo die Stadt diese Geh- und Radwege einer vierteljährli-
chen Grundreinigung unterzieht, sind die Anlieger von ihren Reinigungspflichten befreit.

Nähere Informationen können Sie über den Fachbereich Sicherheit, Team Straßen-
und Winterdienst, Tel. 2214812 (Herr Braunisch), Tel. 2214807 (Frau Dittrich) oder
Tel. 2212022 (Frau Saal) erhalten.
In der nachfolgenden Tabelle sind die Reinigungstermine für die städtische Grundreini-
gung in der Reinigungsklasse C aufgeführt:

Geh- und Radwege Zusatz 1. Reinigungs-
termin

2. Reinigungs-
termin

3. Reinigungs-
termin

4. Reinigungs-
termin

Albert-Einstein-Straße
außer Stich- und Nebenstraßen und außer Gehweg
zwischen Hallorenstraße und Ecke Neustädter Passage
(Südseite)

15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Am Bruchsee zwischen An der Magistrale und Lise-Meitner-Straße
außer Nebenstraßen 15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Am Tagebau Radweg zwischen Regensburger Straße und Kanuzentrum
Osendorf 29.04.-03.05. 24.06.-28.06. 19.08.-23.08. 14.10.-18.10.

Am Taubenbrunnen zwischen Zollrain und Tangermünder Straße 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

An der Feuerwache zwischen Richard-Paulick-Straße und An der Magistrale 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

An der Magistrale
zwischen Rennbahnkreuz und Weststraße einschließlich
Durchgang zur Straße „An der Schwimmhalle“ zwischen
Schwimmhalle und Haus An der Schwimmhalle 5

22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

An der Saalebahn 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08 14.10.-18.10.

Anglerstraße zwischen Böllberger Weg und Südstadtring 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Begonienstraße zwischen Lilienstraße und Zur Saaleaue 15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Berliner Straße zwischen Paracelsusstraße und Freiimfelder Straße
einschließlich Berliner Brücke 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Berliner Straße
zwischen Freiimfelder Straße und Fritz-Hoffmann- Straße
(rechte Seite stadtauswärts) bzw. zwischen Gothaer Straße
und Berliner Brücke (linke Seite stadtauswärts)

06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Böllberger Weg zwischen Torstraße und Südstadtring einschließlich der
Zufahrt zur Hildebrandtschen Mühle 20.05.-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Böllberger Weg Separater Fußweg zwischen Böllberger Weg (neben Nr.
188) und Weingärten 20.05.-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Bremer Straße nur Gehweg zwischen Kaiserslauterer Straße und
Einmündung am Haus Nr. 15 (Südseite) 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Burgstraße zwischen Große Brunnenstraße und Mühlweg 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Delitzscher Straße zwischen Käthe-Kollwitz-Straße und Klingenthaler Straße
stadtauswärts bis Beginn der Autobahnsiedlung 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Dessauer Platz
Dessauer Straße

Dessauer Straße außer rechte Seite ab Landrain
stadtauswärts 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08 14.10.-18.10.

Dieselstraße zwischen Ottostraße und Grundstück Dieselstraße 176 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Dölauer Straße zwischen Kreuzvorwerk und Brandbergweg (Südseite) 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Eierweg Fußweg zwischen Kaiserslauterer Straße und Kasseler
Bahn (einschließlich Fußgängerbrücke über Kasseler Bahn) 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Elsa-Brändström-
Straße 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Ernst-Grube-Straße zwischen Talstraße und Kreuzvorwerk 20.05-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Europachaussee
Fuß- und Radweg zwischen Leipziger Chaussee und
Delitzscher Straße nur in Fahrtrichtung Leipziger Chaussee 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Europachaussee Fuß- und Radweg zwischen Merseburger Straße über
Eisenbahnstaße bis zum Südteil Äußere Kasseler Straße
entlang der Europachaussee

13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Europachaussee Fuß- und Radweg zwischen Nordteil Äußere Kasseler
Straße und Dieselstraße entlang der Europachaussee 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Europaweg zwischen Thüringer Park und dem Parkplatz der Kaufhalle
Dieselstraße 137 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Franzosensteinweg zwischen Verlängerter Mötzlicher Straße und Tornauer Weg
und zwischen Kirschallee und Abzweig nach Gutenberg 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Freiimfelder Straße
einschließlich Einmündungsbereich Ostrauer Straße und
Verkehrsinsel sowie Leitgeländer Sackgasse Krondorfer
Straße

06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Gimritzer Damm Geh- und Radweg zwischen Rennbahnkreuz und
Selkestraße über Zur Saaleaue parallel zum Gimritzer
Damm

4-wöchentlich

Glauchaer Straße 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Grenzstraße zwischen Delitzscher Straße und Europachaussee - nur in
Fahrtrichtung Leipziger Chaussee 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Haflingerstraße
Fußweg in der Grünfläche parallell an der nördlichen Seite
zur Haflingerstraße zwischen Heizungsstation und
Schulkomplex

01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Hallorenstraße nur Geh- und Radweg auf der Ostseite 15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Heideallee einschließlich Gehweg nordwestlich der
Straßenbahnwendeschleife Hubertusplatz 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Hemingwaystraße Fuß- und Radweg zwischen Nietlebener Straße und Mark-
Twain-Straße 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Hoher Weg nur Gehweg auf der unbebauten Straßenseite (Amselgrund) 20.05-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Holzplatz außer Stichstraßen 20.05-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Huttenstraße Südseite 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.
Johann-Sebastian-
Bach-Straße nur Fußweg zur Ernst-Hermann-Meyer-Straße 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Kaiserslauterer Straße zwischen Eierweg und Bremer Straße sowie zwischen
Prager Straße und Am Schenkteich 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Kapellenplatz nur Innenseite Grünfläche einschließlich Gehweg an der
Paul-Singer-Straße 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08 14.10.-18.10.

Kasseler Straße Fuß- und Radweg zwischen Kasseler Straße und
Europachaussee einschließlich Unterführung und Brücke 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Kasseler Straße zwischen Alte Heerstraße und Weißenfelser Straße nur
Südseite 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Köthener Straße zwischen Trothaer Straße und Ende der geschlossenen
Ortslage 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Kreuzvorwerk
Westseite: zwischen Dölauer Straße und Haus Nr. 21 sowie
zwischen Haus Nr. 6 und Ernst-Grube-Straße
Ostseite: zwischen An den Kreuzer Teichen und Ernst-
Grube-Straße

15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Leipziger Chaussee 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08 14.10.-18.10.

Lilienstraße 15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Magdeburger Chaussee 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Max-Lademann-Straße zwischen Vor dem Hamstertor bzw. zwischen Kantstraße
und Am Gesundbrunnen 20.05-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Merseburger Straße zwischen Kasseler Straße und Weiße-Elster-Brücke 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Messestraße außer zwischen Deutsche Grube und Leipziger Chaussee 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08 14.10.-18.10.

Muldestraße Verbindungsweg zwischen Muldestraße und Begonienstraße 4-wöchentlich

Neuwerk
nur Gehweg auf der unbebauten Straßenseite (am
Mühlgraben) zwischen Haus Nr. 1 und einschließlich Pfälzer
Brücke

13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Nietlebener Straße außer Stichstraßen 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Paracelsusstraße zwischen Lessingstraße bzw. Am Wasserturm und Dessauer
Platz 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08 14.10.-18.10.

Paracelsusstraße zwischen Am Steintor und Lessingstraße bzw. Am
Wasserturm

24.06.-28.06. 19.08.-23.08. 14.10.-18.10. 14.10.-18.10.

Paul-Suhr-Straße einschließlich der Einmündungen zum Südstadtring, zur
Freyburger Straße und zur Veszpremer Straße 15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Platz Drei Lilien einschließlich aller Gehwege die in Richtung Richard-
Paulick-Straße verlaufen 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Prof.-Friedrich-
Hoffmann-Straße 15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Radweg auf der
ehemaligen Hafenbahn zwischen Thüringer Park und Sophienhafen 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Raffineriestraße zwischen Rudolf-Ernst-Weise-Straße und Leipziger
Chaussee 15.04.-19.04. 10.06.-14.06. 05.08.-09.08. 30.09.-04.10.

Rathenauplatz nur Innenseite und Gehweg vor dem Spielplatz Ecke Willy-
Lohmann-Straße 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Regensburger Straße zwischen Merseburger Straße und Alfred-Reinhardt-Straße 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Rennbahnkreuz 20.05.-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Rennbahnring außer vor den Häusern Nr.1 bis 50 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Richard-Paulick-Straße 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Rosenfelder Straße 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08 14.10.-18.10.
Rudolf-Breitscheid-
Straße 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Schleifweg zwischen Senefelderstraße und Haus Nr. 10 einschließlich
Fußgängerrampe zur Burgstraße 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Seebener Straße zwischen Trothaer Straße und Oppiner Straße 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Straße der Republik 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Südstadtring 20.05-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Talstraße zwischen Kröllwitzer Straße und Ernst-Grube-Straße 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Theodor-Storm-Straße zwischen Weststraße und Gellertstraße 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Thüringer Straße 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Trothaer Straße zwischen An der Saalebahn und Köthener Straße 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Unstrutstraße Geh- und Radweg zwischen Rennbahnkreuz und
Unstrutstraße Haus Nr. 9 4-wöchentlich

Unstrutstraße/
Bodestraße

Geh- und Radweg zwischen Rennbahnkreuz und
Bodestraße parallel zur Magistrale 4-wöchentlich

Uranusstraße Fußweg zwischen Oppiner Straße (Haus-Nr. Uranusstraße
1h) und Uranusstraße (Haus-Nr. Uranusstraße 17) 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Vogelweide vor Freifläche zwischen Kreuzung Elsa- Brändström-Straße
und Haus Nr. 30 06.05.-10.05. 01.07.-05.07. 26.08.-30.08. 21.10.-25.10.

Volkmannstraße nur Auffahrt von der Berliner Straße am Nordfriedhof 29.04.-03.05. 24.06.-28.06 19.08.-23.08. 14.10.-18.10.

Walter-Hülse-Straße 20.05.-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Weinbergweg 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Weststraße zwischen An der Magistrale und Kaolinstraße 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Wilhelm-Jost-Straße einschließlich Genzmer Brücke 20.05.-24.05. 15.07.-19.07. 09.09.-13.09. 04.11.-08.11.

Wilhelm-Külz-Straße nur Gehweg Westseite zwischen Straße der OdF und
Leipziger Turm 13.05.-17.05. 08.07.-17.07. 02.09.-06.09. 28.10.-01.11.

Wörmlitzer Straße 22.04.-26.04. 17.06.-21.06. 12.08.-16.08. 07.10.-11.10.

Zieglerstraße zwischen Leipziger Chaussee und Grubenstraße 29.04.-03.05. 24.06.-28.06. 19.08.-23.08. 14.10.-18.10.

Zollrain 01.04.-05.04. 27.05.-31.05. 22.07.-26.07. 16.09.-20.09.

Zscherbener Straße 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.

Zur Saaleaue außer Anlieger- und Stichstraßen, einschließlich des
Gehweges vor den Nr. 16, 18, 20 und 22 08.04.-12.04. 03.06.-07.06. 29.07.-02.08. 23.09.-27.09.
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Bekanntmachungsanordnung
Die vomStadtrat der Stadt Halle (Saale) in der Sit-
zung am 19.12.2018 beschlossene 1. Satzung zur
Änderung der Gebührensatzung der „Stadtbi-
bliothek der StadtHalle (Saale) unddie 1. Satzung
zur Änderung der Gebührensatzung des Stadt-
museums der Stadt Halle (Saale) mit den Stand-
orten Oberburg Giebichenstein, Hausmannstür-
me und Roter Turm, Vorlage: VI/2018/04427,
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 29. Januar 2019

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

1. Satzung zur Änderung
der „Gebührensatzung der Stadtbibliothek
der Stadt Halle (Saale)“
Aufgrund der §§ 5, 8 Abs. 1, 11 Abs. 2
und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KVG LSA), vom 17. Juni 2014 (GVBI.
LSA 2014, S. 288), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018
(GVBl. LSA 2018, S. 166) und § 5 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KAG LSA), in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. De-
zember 1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
17. Juni 2016 (GVBl. LSA 2016, S. 202)
und § 3 des Verwaltungskostengesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt (VwKostG
LSA), vom 27. Juni 1991 (GVBl. LSA
1991, S. 154), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 18. Mai 2010 (GVBl. LSA 2010,
S. 340) hat der Stadtrat der Stadt Hal-
le (Saale) in seiner Sitzung am 19.12.2018
folgende 1. Satzung zur Änderung der Ge-
bührensatzung der Stadtbibliothek der
Stadt Halle (Saale) vom 27.09.2017 be-
schlossen:

§ 1
§ 2 Absatz 1 der Gebührensatzung der
Stadtbibliothek der Stadt Halle (Saale) wird
geändert und wie folgt neu gefasst:

(1)
Für die Ausleihe von Medien oder Gerä-
ten zur Mediennutzung der Stadtbiblio-
thek mit der Zentralbibliothek, der Musik-
bibliothek, mehreren Stadtteilbibliotheken
und einer Fahrbibliothek werden folgende
Gebühren erhoben:

Jahresgebühr
Benutzerinnen/Benutzer ab 18 Jahren

20,00 EUR
ermäßigungsberechtigte Benutzerinnen/
Benutzer 10,00 EUR

Halbjahresgebühr
Benutzerinnen/Benutzer ab 18 Jahren

12,00 EUR
ermäßigungsberechtigte Benutzerinnen/
Benutzer 6,00 EUR

Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen/
Schüler, Studierende, Auszubildende, Ar-
beitslose, Schwerbehinderte, Freiwilligen-
dienstleistende (z. B. FSJ/FÖJ/Bufdi).

Inhaberinnen/Inhaber des Halle-Passes A
sind von der Zahlung der Jahresgebühr/
Halbjahresgebühr befreit.

Die entsprechenden Nachweise für eine Er-
mäßigung oder Gebührenbefreiung sind
vor der erstmaligen Benutzung im Original
vorzulegen.

§ 2
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Stadt Halle (Saale) in Kraft.

Halle (Saale), den 29. Januar 2019

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

1. Satzung zur Änderung
der „Gebührensatzung des Stadtmuseums
der Stadt Halle (Saale) mit den Standorten
Oberburg Giebichenstein, Hausmannstürme
und Roter Turm“
Aufgrund der §§ 5, 8 Abs. 1, 11 Abs. 2
und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(KVG LSA), vom 17. Juni 2014 (GVBI.
LSA 2014, S. 288), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018
(GVBl. LSA 2018, S. 166) und § 5 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KAG LSA), in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. De-
zember 1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
17. Juni 2016 (GVBl. LSA 2016, S. 202)
und § 3 des Verwaltungskostengesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt (VwKostG
LSA), vom 27. Juni 1991 (GVBl. LSA
1991, S. 154), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 18. Mai 2010 (GVBl. LSA 2010,
S. 340) hat der Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) in seiner Sitzung am 19.12.2018
folgende 1. Satzung zur Änderung der
Gebührensatzung des Stadtmuseums der
Stadt Halle (Saale) mit den Standorten
Oberburg Giebichenstein, Hausmannstür-
me und Roter Turm vom 26. Februar 2014
beschlossen:

§ 1
§ 5 Absatz 2 der Gebührensatzung des
Stadtmuseums der Stadt Halle (Saale) mit
den Standorten Oberburg Giebichenstein,
Hausmannstürme und Roter Turm wird ge-
strichen.

Absatz 3 wird Absatz 2 und Absatz 4 wird
Absatz 3.

§ 2
In § 6 der Gebührensatzung des Stadt-
museums der Stadt Halle (Saale) mit den
Standorten Oberburg Giebichenstein,
Hausmannstürme und Roter Turm wird fol-
gender Absatz 9 eingfügt:
(9) Für Inhaberinnen/Inhaber des Hal-
le-Passes A.

§ 3
Diese Änderungssatzung tritt am Tage
nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Halle (Saale) in Kraft.

Halle (Saale), den 29. Januar 2019

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Grundstücksangebot der Stadt Halle (Saale)
Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, nach-
folgend näher bezeichnetes Grundstück
im Rahmen eines Bieterverfahrens gegen
Höchstgebot zu veräußern.

Die Vergabe des Grundstücks erfolgt
bauträgerfrei ausschließlich zur Einfa-
milienhausbebauung für Selbstnutzer.

Wilhelmstr. / Sonneberger Str.
Gemarkung Diemitz, Flur 2, Flurstücke
371, 373 und 375
Grundstücksgröße: 403 m²
Mindestkaufpreis: 60.000,00 Euro

Grundstücksbeschreibung:
Das Verkaufsgrundstück befindet sich im
östlich der Innenstadt gelegenen Ortsteil
Diemitz im Kreuzungsbereich von Wil-
helmstraße und Sonneberger Straße. Die
unmittelbare Umgebungsbebauung bilden
überwiegend zweigeschossige Wohnhäu-
ser mit Hausgärten. In westlicher Richtung
zur Berliner Straße liegen gewerblich ge-
nutzte Grundstücke. Eine Grundschule ist
nur ca. 250 m entfernt, bis zur Kinderta-
gesstätte sind es etwa 400 m.
Ärztliche und soziale Einrichtungen sowie

Einkaufsmöglichkeiten sind im Stadtteil
vorhanden. Über die nahe gelegene Ber-
liner Straße besteht Anschluss an die Bun-
desstraße 100 als Zubringer zu den Au-
tobahnen A 14 und A 9. Die Anbindung
an den ÖPNV ist gut, Haltestellen der
Buslinie 27 (Am Steintor – Reideburg –
Büschdorf) befinden sich nur ca. 200 m
vom Grundstück entfernt, eine Straßen-
bahnhaltestelle mit Verbindung in alle
Stadtteile ist in ca. 1.300 m erreichbar. Bis
zum Hauptbahnhof bzw. zur historischen
Innenstadt (Marktplatz) sind es etwa 3 km.

Bei dem Verkaufsgrundstück handelt es
sich um den nordwestlichen Teil einer bis-
her als Parkplatz genutzten Freifläche. Die
Bauparzelle hat einen fast rechteckigen
Grundriss und eine ebene Topographie.
Sie ist teilweise mit Bäumen und Strauch-
werk bewachsen.

Nutzung:
vorhanden: Die Fläche wird derzeit als
PKW-Stellfläche genutzt. Vertragliche
Vereinbarungen dazu bestehen nicht.

Ziel: Das Grundstück kann gemäß § 34
BauGB mit einem freistehenden Einfa-

milienhaus für eigene Wohnzwecke be-
baut werden.

Besichtigung: Die Verkaufsfläche ist frei
zugänglich.

Gebotsabgabe einschließlich Finanzie-
rungsnachweis: bis 24. April 2019 aus-
schließlich online in der Vermarktungs-
plattform der Stadt Halle (Saale)

https://immobilienportal.halle.de

In diesem Portal können Sie Ihre Kaufge-
bote elektronisch abgeben sowie zusätz-
liche Unterlagen als pdf-Datei hochla-
den. Sie können nachverfolgen, an welcher
Stelle der Rangfolge sich Ihr Gebot aktuell
einordnet. Eine Anpassung nach oben ist
innerhalb der Bieterfrist jederzeit möglich.
Bitte beachten Sie, dass zur Nutzung
des Online-Bieterverfahrens eine Regis-
trierung erforderlich ist.

Ein detailliertes Grundstücksexposé steht
auf www.halle.de unter Rathaus online/
Immobilienangebote sowie im Immobi-
lienportal als Download zur Verfügung.
Ansprechpartner für weitere Informatio-

nen sind Frau Kirsten (Telefon: 0345 221
4482) bzw. Frau Taube (Telefon: 0345 221
4808) im Fachbereich Immobilien der Stadt
Halle (Saale), Abteilung Liegenschaften,
Team Grundstücksverkehr, Am Stadion 5,
06122 Halle (Saale), Zimmer 921.
Bitte berücksichtigen Sie bei der Gebots-
abgabe, dass der Kaufpreis in voller Höhe
nach Abschluss des notariellen Kaufver-
trages fällig wird. Nachverhandlungen
sind nicht möglich. Kaufinteressenten wer-
den daher gebeten, sich vor Gebotsabgabe
hinreichend zu informieren, ob das ange-
botene Verkaufsobjekt für die von ihnen
vorgesehene Nutzung geeignet ist.
Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsun-
terlagen und der obigen Angaben wird jegli-
che Haftung ausgeschlossen. Die Veröffent-
lichung von Grundstücksangeboten der Stadt
Halle (Saale) durch Dritte ist nicht erlaubt.
Bei dieser Anzeige handelt es sich um eine
Aufforderung zur Abgabe von Kaufpreis-
geboten. Die Stadt ist nicht verpflichtet,
dem höchsten oder irgendeinem Gebot den
Zuschlag zu erteilen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Immobilien
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Öffentliche Bekanntgabe gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom

8. September 2017 (BGBl. I S. 3370) geändert worden ist über die Feststellung gemäß § 5 Abs. 1 UVPG für das

Vorhaben der Errichtung und des Betriebes einer Deponie für Inertabfälle (DK 0) am Standort Ammendorf gemäß

§ 35 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

Die GP Günter Papenburg AG plant die
Errichtung und den Betrieb einer Deponie
der Deponieklasse DK 0 auf dem betriebs-
eigenen Grundstück der GP Günter Papen-
burg AG in der Chemiestraße 20 in Hal-
le (Saale). Die Deponie soll zwischen der
Halde von der Heydt und der Bodenkip-
pe Ammendorf auf einer ehemaligen land-
wirtschaftlich genutzten Fläche entstehen.

Gemarkung: Ammendorf
Flur: 3,4,16
Flurstücke: 1033,1034,1035, 1036, 1/132,1,
2,1509

Gemäß Anlage 1 Nr. 12.3 UVPG ist für
die Errichtung und den Betrieb einer De-
ponie zur Ablagerung von Inertabfällen
im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
eine allgemeine Vorprüfung auf das Erfor-
dernis einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung durchzuführen.

Nach Durchführung einer Vorprüfung

gemäß § 7 UVPG wird festgestellt, dass
das oben bezeichnete Vorhaben keiner
Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf.

Die Vorhabenträgerin hat mit ihren An-
tragsunterlagen Unterlagen zur allgemeinen
Vorprüfung des Einzelfalls eingereicht.
Die überschlägige Prüfung hat ergeben,
dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung
nach Einschätzung der Stadt Halle (Saale)
nicht erforderlich ist.

Entsprechend der einschlägigen Kriterien
nach Anlage 3 UVPG sind folgende Grün-
de für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht
wesentlich:
- Bezüglich des Schutzgutes Mensch wer-
den Beeinträchtigungen von Gesundheit
und Wohlbefinden nicht gesehen, da sich
in der direkten Umgebung keine Wohn-
bebauung befindet, bzw. durch die Hoch-
halde des ehemaligen Tagebaus „von der
Heydt“ abgeschirmt wird. Wegebezie-
hungen werden erhalten.

- Durch das Vorhaben sind keine relevan-
ten Veränderungen an den bestehenden
Lärm und Staubimmissionen zu erwar-
ten. Möglichen Staubentwicklungen wird
durch eine Bewässerung von Wegen und
Halden entgegengewirkt.

- Die Überplanung des Kleingewässers
wird durch Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen kompensiert.

- Auf Grund der Entfernung zu Schutz-
gebieten nach BNatSchG von mindes-
tens 1,5 km können erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen auf die Schutzgebiete
ausgeschlossen werden.

- Naturschutzrechtliche Belange werden
nicht erheblich beeinträchtigt

Die Unterlagen zur allgemeine Vorprü-
fung des Einzelfalls nach dem UVPG lie-
gen in der Zeit vom: 21.02.2019 bis zum
21.03.2019 bei der Unteren Abfallbehör-

de aus und können zu den angegebenen
Werktagen und Zeiten eingesehen werden:

Technisches Rathaus - Fachbereich Umwelt
Raum 146
Hansering 15
06108 Halle (Saale)

Dienstag von 9 bis 12 Uhr und von
13 bis 18 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von
13 bis 15 Uhr

Gemäß § 5 Abs. 3 UVPG ist die Feststel-
lung nicht selbständig anfechtbar. Beruht
die Feststellung auf einer Vorprüfung, so
ist die Einschätzung der zuständigen Be-
hörde in einem gerichtlichen Verfahren
betreffend die Zulassungsentscheidung
nur daraufhin zu überprüfen, ob die Vor-
prüfung entsprechend den Vorgaben des
§ 7 durchgeführt worden ist und ob das Er-
gebnis nachvollziehbar ist.

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben –
Fuß- und Radweg Delitzscher Straße
zwischen Bebauungsgrenze Reideburg und
der Autobahn-Anschlussstelle
A 14 Halle-Ost im Zuge der L 165
Vorhabenträger:
Stadt Halle (Saale),
Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale)

Planfeststellungsbeschluss vom
14. Januar 2019

1. Der Planfeststellungsbeschluss des
Landesverwaltungsamtes vom 14. Janu-
ar 2019 (einschließlich Rechtsbehelfsbe-
lehrung) liegt mit einer Ausfertigung der
festgestellten Planunterlagen in der Zeit

vom 25. Februar 2019 bis einschließ-
lich 11. März 2019

während der Dienststunden
Montag 8:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 8:00 – 15:00 Uhr
Mittwoch 8:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag 8:00 – 15:00 Uhr
Freitag 8:00 – 15:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

in der Stadt Halle (Saale), Fachbereich
Bauen, Raum 719, Am Stadion 5, 06122
Halle (Saale), zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.

2. Der Planfeststellungsbeschluss wird den
Beteiligten, über deren Stellungnahmen
entschieden worden ist, zugestellt.

3. Mit dem Ende der vorgenannten Aus-
legungsfrist am 11. März 2019 gilt der
Planfeststellungsbeschluss (gemäß § 1
Abs. 1 VwVfG LSA i. V. m. § 74 Abs.
4 Satz 3 VwVfG) auch den übrigen Be-
troffenen gegenüber als zugestellt.

4. Für die Dauer der Auslegung des Be-
schlusses werden dessen Inhalt und der
zur Einsicht ausgelegte festgestellte Plan
zusätzlich auf der Internetseite des Lan-
desverwaltungsamtes unter der Adresse
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/
wirtschaft-bauwesen-verkehr/
planfeststellung/laufende-verfahren/
veröffentlicht. Für die Vollständigkeit
und Übereinstimmung der im Inter-
net veröffentlichten Unterlagen mit den
amtlichen Auslegungsunterlagen wird
keine Gewähr übernommen. Der Inhalt
der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen
ist maßgeblich.

Halle (Saale), 15. Februar 2019

Fachbereich Bauen
Abteilung Straßen- und Brückenbau

Wirtschaftsplan 2019 des Eigenbetriebes
Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale)
Gemäß § 16 des Gesetzes über die kom-
munalen Eigenbetriebe im Land Sachsen-
Anhalt (Eigenbetriebsgesetz LSA) vom
24. März 1997 (GVBl. LSA 1997, 446) zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288, 339)
ist der Wirtschaftsplan der Eigenbetriebe
bekannt zu machen und an sieben Tagen öf-
fentlich auszulegen. Der Stadtrat der Stadt
Halle (Saale) hat am 19. Dezember 2018
den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes
Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale)
für das Wirtschaftsjahr 2019 wie folgt be-
schlossen:

Wirtschaftsplan 2019:

Erfolgsplan
Gesamterträge 51.611.197,90 EUR
Gesamtaufwendungen 51.611.197,90 EUR

Vermögensplan
Gesamteinnahmen 11.224.282,85 EUR
Gesamtausgaben 11.224.282,85 EUR

In dem Wirtschaftsplan 2019 sind Kre-
ditaufnahmen und Verpflichtungser-
mächtigungen sowie Kassenkredite nicht
vorgesehen.

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2019 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der
vorstehende Wirtschaftsplan enthält keine
genehmigungspflichtigen Bestandteile. Er
liegt gemäß § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebs-
gesetzes LSA in der Zeit vom 21. Februar
bis 5. März 2019, außer freitags, von 9 bis
15 Uhr zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb
Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale),
Am Stadion 5 in 06122 Halle (Saale) im
Raum 252 öffentlich aus.

Halle (Saale), den 24. Januar 2019

Dr. BerndWiegand
Oberbürgermeister

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14

auch am
WochenendeRUFEN SIE UNS AN !

52509300( )0345

Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Diesel – Heizöl

Büro Sennewitz: (03 46 06) 2 21 29 oder 2 02 50
Büro Halle: (03 45) 5 22 70 28

Anzeigen
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Bekanntmachung

Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale)
Der Eigenbetrieb Kindertagesstätten ist gemäß § 19 (5) des Ei-
genbetriebsgesetz (EigBG) des Landes Sachsen-Anhalt ver-
pflichtet, den Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlus-
ses und die Entlastung der Betriebsleitung ortsüblich bekannt zu
machen.

A Wiedergabe der beschlossenen Verwendung des Gewinns
oder die Behandlung des Verlustes
I. Der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der
PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft versehene Jahresabschluss für den Eigenbe-
trieb Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale) für das Wirt-
schaftsjahr 2017 wird wie folgt festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1. Bilanzsumme 40.451.583,00 EUR
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
• das Anlagevermögen 36.992.496,89 EUR
• das Umlaufvermögen 3.415.315,02 EUR
1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
• das Eigenkapital 20.290.179,74 EUR
• den Sonderposten 12.948.725,78 EUR
• die Rückstellungen 2.671.040,94 EUR
• die Verbindlichkeiten 4.461.294,74 EUR
1.1.3. Jahresfehlbedarf 119.815,28 EUR
1.1.4. Summe der Erträge 45.663.340,40 EUR
1.1.5. Summe der Aufwendungen 45.783.155,68 EUR
1.2.DerJahresfehlbetraginHöhevon119.815,28EURwirdaufneue
Rechnung vorgetragen.

II. Dem Betriebsleiter des Eigenbetriebes Kindertagesstätten
Halle (Saale) wird für das Wirtschaftsjahr 2017 gemäß §19 (4)
Ziff. 3 EigBG LSA Entlastung erteilt.

D Öffentliche Auslegung

Der Jahresabschluss 2017, der Lagebericht 2017 und die Erfolgs-
übersicht des Eigenbetriebes Kindertagesstätten der Stadt Hal-
le (Saale) liegen im Raum 252 des Eigenbetriebes Kinderta-
gesstätten, Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), in der Zeit vom
21.02.2019 bis 05.03.2019 während der Dienstzeiten, von 09:00
Uhr bis 15:00 Uhr (außer freitags), öffentlich aus.

Halle (Saale), den 24.01.2019

C: Wiedergabe des Feststellungsvermerkes des
Rechnungsprüfnungsamtes

B: Wiedergabe des Prüfvermerkes des Abschlussprüfers Standesamt vom
11. bis 15. März geschlossen
Die Stadt Halle (Saale) informiert, dass das Standes-
amt Halle (Saale), aus betrieblichen Gründen in der
Zeit vom 11.03.2019 bis 15.03.2019 für den Besu-
cherverkehr geschlossen ist.

Bereits fest gebuchte Termine zu Eheschließungen sind
hiervon nicht betroffen. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter stehen in gewohnter Art und Weise ab dem
18.03.2019 zu den üblichen Sprechzeiten wieder zur
Verfügung.

Sprechzeiten Standesamt:

Montag 9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr

sowie 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

sowie 13.00 - 18.00 Uhr

Abfallberatung
0345 221-4655

... das Ende vom Lied!

Von„A“ wie Abbeizmittel bis „Z“ wie Zisterne
– verschiedeneWege für
verschiedene Arten von Abfall.
Aufwww.halle.de finden Sie
eine umfangreiche Aufstellung.

Abfall-ABC der Stadt Halle (Saale)
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Interessenbekundungsverfahren: Dienstleistungskonzessionsvertrag
Schulcafeteria in der Gemeinschaftsschule „Heinrich Heine“

Die Stadt Halle (Saale) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zur Sicherstellung
der Schülerversorgung nach § 72a SchulG
LSA

eine(n) Anbieterin/Anbieter für den Be-
trieb einer Schülercafeteria in folgender
Schule in Halle (Saale):

Gemeinschaftsschule „Heinrich Heine“,
Hemingwaystraße 1, 06126 Halle (Saale).

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, die
Betreibung der Schülercafeteria auf der
Grundlage eines Interessenbekundungs-
verfahrens zu vergeben.

Für die Schule kann eine Leistungsbe-
schreibung mit schulspezifischen Öff-
nungszeiten, Schülerzahlen, Angaben zu
den zur Essenausgabe zur Verfügung stehen-
den Räumlichkeiten, einschl. der vorhande-
nen Ausstattung und spezifischen qualitati-
ven Anforderungen an das Angebot, sowie
der abzuschließende Mustervertrag unter fol-
gender E-Mail katrin.schuhmann@halle.de
abgefordert werden. Als Ansprechpartne-
rin für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau
Schuhmann unter der genannten E-Mail-
adresse und unter der Telefonnummer 0345/
2 21 31 68 zur Verfügung.

Während des Auswahlverfahrens können
einzelfallgerechte Anpassungen des Mus-
tervertrags erfolgen. Ein Besichtigungs-
termin in der Gemeinschaftsschule „Hein-
rich Heine“ kann vereinbart werden. Eine
Besichtigung wird empfohlen.

Inhalt des Mustervertrages ist ein Ver-
tragszeitraum ab Vertragsabschluss bis
zum 31.07.2021 mit 3 Optionen einer jähr-
lichen Vertragsverlängerung bis maximal
31.07.2024.
Die Versorgung im Rahmen der Imbiss-
versorgung betrifft die Schulzeiten.

Es wird erwartet, dass der Anbieter sich
für die Auswahl der zuzubereitenden
Speisen an die Qualitätsstandards für die
Schulverpflegung der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) zumindest
anlehnt.

Folgende Unterlagen sind einzureichen:

• Versorgungskonzept mit allgemeinen
Angaben z. B. zu:

• Art und Weise der Herstellung der
Speisen

• Ort und Zeit der Speisenzubereitung
• ggf. Lieferzeiten zum Lieferort
• Art und Weise der Essenausgabe vor Ort

• Preisliste der anzubietenden Speisen
und Getränke

• vorhandene Referenzen (maximal 5)
zu einschlägigen Erfahrungen bei der
Führung einer Kantine und/oder im
Bereich der Gastronomie

•
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-
gen mit den o. g. Unterlagen sind in einem
verschlossenen Umschlag unter Angabe
des vollständigen Absenders sowie des Be-
treffs „Ausschreibung Schulcafeteria“ bis
spätestens zum 15.03.2019 um 12 Uhr an
die Stadt Halle (Saale), Fachbereich Recht,
Team Submission, Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale) zu senden bzw. dort (Zimmer
354) abzugeben.

Für alle in dieser Bekanntmachung enthal-
tenen Daten wird für die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Daten keine Gewähr
übernommen. Jeder Interessent wird da-
her aufgefordert, sich über den Zustand/
die Lage des Objektes selbst zu informie-
ren und die notwendigen Feststellungen zu
treffen. Vorliegend handelt es sich um ein
Interessenbekundungsverfahren, welches
nicht den vergaberechtlichen Bestimmungen
der VOL unterliegt. Ein Rechtsanspruch auf
Abschluss eines Vertrages leitet sich aus der
Teilnahme an dem Verfahren nicht ab.

Die Bewerberauswahl soll unter Betei-
ligung der Stadtverwaltung, der Schul-
leitung, der Stadt- bzw. Schulelternver-
tretung, und ggf. der Schülervertretung
erfolgen.

Die Stadt Halle (Saale) behält sich vor, die-
ses Interessenbekundungsverfahren oder
die sich anschließenden Bieterverhand-
lungen jederzeit und ohne Angabe von
Gründen zu beenden und ggf. einen neu-
en Prozess zu beginnen. Es besteht kein
Anspruch auf Durchführung des gesamten
Verfahrens oder Teilen hiervon.
Die Stadt Halle (Saale) behält sich weiter-
hin vor, im Rahmen des Verfahrens weite-
re Unterlagen und Erklärungen wie z. B.
Nachweise bzgl. Gewerbeanmeldung/Be-
rufsgenossenschaft/Haftpflichtversiche-
rung, sowie ein Testessen zu fordern.
Interessenten und ausgewählte Bieter ha-
ben die Kosten für die Teilnahme am ge-
samten Verfahren selbst zu tragen. Die im
Zusammenhang mit der Teilnahme an die-
sem Verfahren entstandenen Kosten wer-
den Interessenten und/oder ausgewählten
Bietern nicht erstattet, jegliche Ersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Bildung

Bekanntmachung des
Stadtwahlleiters:
Zusammensetzung
Stadtwahlausschuss

Der Stadtwahlausschuss der Stadt Halle
(Saale) setzt sich zur Europawahl 2019
aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Vorsitzender: Egbert Geier
Stellvertreter: Rita Lachky

Beisitzer:

CDU: Tobias Schwab
DIE LINKE: Lydia Roloff
SPD: Marcus Schlegelmilch
AfD Evelyn Nitsche
GRÜNE: Stefan Suerbier
FDP: Philipp Edlich

Stellvertretende/r Beisitzer/in:

CDU: Beate Zeising
DIE LINKE: Matthias Bode
SPD: Gesine Winter
AfD Kevin Fehse
GRÜNE: Doreen Aloé
FDP: Johannes Steinbach

Egbert Geier
Stadtwahlleiter

Bekanntmachung des
Gemeindewahlleiters:
Zusammensetzung
Gemeindewahlausschuss

Gemäß § 4 Abs. 4 der Kommunal-
wahlordnung des Landes Sachsen-An-
halt (KWO LSA) vom 24. Februar 1994
(GVBl. LSA S. 338, 435), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 21. Septem-
ber 2018 (GVBl. LSA S. 314), gebe ich
die Zusammensetzung des Gemeinde-
wahlausschusses bekannt:

Vorsitzender: Dr. Bernd Wiegand
Stellvertreter: Egbert Geier

Beisitzer:
CDU: Tobias Schwab
DIE LINKE: Lydia Roloff
SPD: Thomas Stimpel
GRÜNE: Stefan Suerbier
MitBÜRGER: Anne Schirner
AfD: Evelyn Nitsche

Stellvertretende/r Beisitzer/in:
CDU: Beate Zeising
DIE LINKE: Matthias Bode
SPD: Julia Syndram
GRÜNE: Doreen Aloé
MitBÜRGER: Denis Häder
AfD: Kevin Fehse

Dr. Bernd Wiegand
Gemeindewahlleiter

Wir brauchenVerstärkung
für unsere Teams!

Die integrative Kita Däumelinchen liegt im Süden von Halle. In unserem Haus le-
ben ca. 80 Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren. Davon werden 15 Plätze für die
Förderung und Betreuung behinderter Kinder genutzt.

Ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Arbeit ist die ganzheitliche und indivi-
duelle Förderung und Entwicklung behinderter und nicht behinderter Kinder
im integrativen Gruppengefüge, wobei„Lernen im eigenen Tun“ im Vordergrund
steht. Ein weiterer Schwerpunkt bildet die sprachliche Bildung und Förderung
ganz nach demMotto: „Weil Sprache der Schlüssel zurWelt ist“.

Sie verfügen über:
• einen Abschluss als staatlich anerkannter Erzieher (m-w-d) oder höher
• mindestens 2 Jahre Berufserfahrung
• Fürsorge und Verantwortung für die Kinder
• Kontakt-, Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Weitsicht für bestehende und kommende Anforderungen
• hohe Belastbarkeit sowie Organisationstalent und konzeptionelle Fähigkeiten
• Identifikation mit dem Berufsfeld
• Kenntnisse der Arbeit zugrundeliegenden Gesetzlichkeiten (KiFöG, Satzung etc.)
• hohe soziale Kompetenz und Führungsqualitäten
• Computerkenntnisse (Word/Excel)

Sie sollten:
• sich mit der Einrichtungskonzeption identifizieren können
• einen kooperativen Führungsstil umsetzen und teamorientiert sowie wertschätzend

arbeiten
• mit Freude, Optimismus und Elan jeden Tag gestalten
• beharrlich, flexibel, spontan und ausdauernd auf die Bedürfnisse der Kinder reagieren
• respektvoll und wertschätzend auf Eltern und Familien zuzugehen und eine

kontinuierliche Zusammenarbeit initiieren und ausbauen

Es erwartet Sie:
• Vergütung nach TVöD-SuE in der Entgeltgruppe S15
• unbefristete Anstellung
• leistungsorientierte Bezahlung
• wöchentliche Arbeitszeit bis zu 38 Stunden
• eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit
• die Herausforderung, sich mit einer bestehenden Konzeption auseinanderzusetzen

und diese weiterzuentwickeln
• Betriebliche Altersvorsorge sowie eine Jahressonderzahlung
• ein aufgeschlossenes, engagiertes und motiviertes Team
• stetige Möglichkeiten zur Fort- undWeiterbildung
• ein Gesundheitsmanagement sowie diverse Präventionsangebote

Einen Leiter (m-w-d) für die int. Kita„Däumelinchen“
unbefristet - Beginn ab dem 01. Juli 2019

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Bewerbungsunterlagen an:
Eigenbetrieb Kindertagesstätten
Personalmanagement
Am Stadion 5
06122 Halle/Saale
E-Mail: kita-bewerbung@halle.de www.kita-halle.de

Siemöchtenmehr über uns erfahren?
Besuchen Sie unsereWebseite:

Wir suchen ab dem 01. Juli 2019 einen Leiter (m-w-d), der die Kita auf dem weite-
renWeg zur Inklusion begleitet.

Bewerbungszeitraum: 11.02.2019 – 28.02.2019
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Allgemeinverfügung der Stadt Halle (Saale) über Ladenöffnungszeiten im Innenstadtbereich

Die Stadt Halle (Saale) gibt folgende
Allgemeinverfügung bekannt:

1. An den Sonntagen am 7. April, 3. No-
vember, 1. Dezember und 15. Dezem-
ber 2019, dürfen im Stadtzentrum,
begrenzt durch Waisenhausring, Mo-
ritzzwinger, Hallorenring, Robert-
Franz-Ring, Moritzburgring, Univer-
sitätsring, Hansering, zuzüglich obere
Leipziger Straße, Riebeckplatz, Mar-
tinstraße, Röserstraße, Marienstraße,
Dorotheenstraße, Augustastraße,
Charlottenstraße, Große Steinstraße,
Am Steintor, Geiststraße, Steinweg
sowie Mansfelder Straße alle Ver-
kaufsstellen im Sinne des § 2 Laden-
öffnungszeitengesetz Sachsen-Anhalt
(LÖffZeitG LSA) vom 22. Novem-
ber 2006 (GVBl. LSA 2006, S. 528),
zuletzt geändert durch Art. 5 des Ge-
setzes vom 20. Januar 2015 (GVBl.
LSA S. 28,31) in der Zeit von 13.00 –
18.00 Uhr geöffnet sein.

2. Der § 9 des LÖffZeitG LSA, die Be-
stimmungen des Arbeitszeitgesetzes
(ArbZG) vom 6. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1170), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 12a des Gesetzes vom 11. No-
vember 2016 (BGBl. I, S. 2500), des
Jugendarbeitsschutzgesetzes vom
12. April 1976 (BGBl. I, S. 965), zu-
letzt geändert durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 10. März.2017 (BGBl.
I, S. 420) und des Mutterschutzge-
setzes vom 23. Mai 2017 (MuSchG)
(BGBl. I, S. 1228) sind zu beachten.

3. Für diese Allgemeinverfügung wird
die sofortige Vollziehung angeordnet.

4. Die Allgemeinverfügung tritt am
Tage nach der Veröffentlichung im
Amtsblatt für die Stadt Halle (Saale)
in Kraft. Sie ist ab diesem Termin
auch im Internet einsehbar unter
www.amtsblatt.halle.de

Begründung:

Gemäß § 7 Abs. 1 des LÖffZeitG LSA
kann die Gemeinde erlauben, dass Ver-
kaufsstellen aus besonderem Anlass an
höchstens vier Sonn- und Feiertagen ge-
öffnet werden. Gemäß § 7 Abs. 2 dieses
Gesetzes darf die Öffnung fünf zusam-
menhängende Stunden in der Zeit von
11 Uhr bis 20 Uhr nicht überschreiten.
Dabei ist auf die Zeit des Hauptgottes-
dienstes Rücksicht zu nehmen. Zustän-
dig für die Erlaubnis der zusätzlichen
Ladenöffnungszeiten ist die Gemeinde,
in diesem Fall die Stadt Halle (Saale).

Der besondere Anlass ist am 7. April
2019 mit dem 19. Ostermarkt, am 3. No-
vember 2019 mit dem 15. Lichterfest
und am 1. und 15. Dezember 2019 mit
dem Weihnachtsmarkt gegeben.

Der besondere Sachgrund, der mit dem
ausfüllungsbedürftigen unbestimm-
ten Rechtsbegriff des „besonderen An-
lasses“ für eine Öffnung von Verkaufs-

stellen an Sonn- und Feiertagen verlangt
wird, ist mit den größten anlassgeben-
den Veranstaltungen in der halleschen
Innenstadt, dem 19. Ostermarkt, dem
15. Halleschen Lichterfest und dem tra-
ditionellen jährlich stattfinden halle-
schen Weihnachtsmarkt gegeben. Die
traditionellen Märkte werden jährlich
von zehntausenden Besuchern aus Hal-
le, der näheren Umgebung, aber auch
von ausländischen Touristen besucht.

Das Bundesverwaltungsgericht hat zu
§ 14 LadSchlG ausgeführt, dass nur Ver-
anstaltungen, die selbst einen beträchtli-
chen Besucherstrom anziehen, Anlass
für eine Ladenöffnung geben können;
der Besucherstrom dürfe nicht umge-
kehrt erst durch die Offenhaltung der
Verkaufsstellen ausgelöst werden. Mit
Blick auf das Erfordernis einer allen-
falls geringen prägenden Wirkung der
Ladenöffnung müsse diese als bloßer
Annex zur anlassgebenden Veranstal-
tung erscheinen (BVerwG, Beschluss
vom 18. Dezember 1989 – BVerwG 1
B 153/89 – Juris Rn. 3 und Urteil vom
11. November 2015 – BVerwG 8 CN
2/14 – Juris Rn. 24). Die werktägliche
Prägung der Ladenöffnung bleibt hier-
nach nur dann im Hintergrund, wenn
der Besucherstrom, den die anlassge-
bende Veranstaltung für sich genom-
men auslöst, die Zahl der Besucher
übersteigt, die allein wegen einer Öff-
nung der Verkaufsstellen kommen. Zur
Abschätzung der jeweiligen Besucher-
ströme ist auf eine gemeindliche Prog-
nose zurückzugreifen (BVerwG, Urteil
vom 11. November 2015, BVerwG 8 CN
2/14).

Die Stadt Halle (Saale) kommt zu dem
Ergebnis, dass der Ladenöffnung eine
geringe prägende Wirkung beigemessen
wird, da sie nach der Gesamtbetrach-
tung als bloßer Annex zu den anlass-
gebenden Veranstaltungen erscheint.
Die traditionellen Märkte, hier der
19. Ostermarkt, das 15. Hallesche
Lichterfest und der alljährlich stattfin-
dende hallesche Weihnachtsmarkt sind
geeignet, einen Besucherstrom auszu-
lösen, der die Zahl der Besucher über-
steigt, die allein wegen einer Öffnung
der Verkaufsstellen kommen würden.

Alljährlich besuchen den Ostermarkt
und das Lichterfest ca. 45.000 Besu-
cher und den Weihnachtsmarkt bis zu
250.000 Besucher aus nah und fern. Das
Besucheraufkommen ist in den Abend-
stunden und an den Wochenenden im
Vergleich zu den übrigen Marktöff-
nungszeiten besonders hoch. Diese
Märkte ziehen alljährlich überdurch-
schnittlich viele Einwohner und Besu-
cher in die hallesche Innenstadt. Die
Marktfestsetzungen umfassen regel-
mäßig ca. 90 - 100 Stände zum Oster-
markt und zum Lichterfest und ca. 120 -
130 Stände zum Weihnachtsmarkt,
die in der gesamten Innenstadt bis hin
zum Hallmarkt und die untere Leipzi-
ger Straße platziert werden. Das Besu-
cherinteresse hat in den letzten Jahren

insbesondere zu derartigen allgemei-
nen Märkten mit einem breitgefächer-
ten Sortiment zugenommen. Der Be-
such der Märkte steht hier eindeutig im
Vordergrund.

Dass Märkte in der Innenstadt einen be-
sonderen Anziehungspunkt für Einwoh-
ner und Gäste der Stadt Halle (Saale)
darstellen, belegen auch die Zahlen,
nach denen alljährlich zu den weiteren
Märkten wie zum Töpfermarkt, Ernte-
dank Bauern- und Blumenmarkt und
zum Salzfest 10.000 – 15.000 Gäste
täglich die Märkte besuchen. Den ver-
schiedensten Akteuren gelingt es be-
reits seit Jahren, das städtische Leben
in der Innenstadt durch Märkte und
Großveranstaltungen zu bereichern.
Auch das traditionelle Salzfest zieht
mit ca. 90 Marktständen und 3 bespiel-
ten Bühnen regelmäßig am letzten Sep-
temberwochenende 30.000 Besucher in
die Innenstadt. Sehr engagiert organi-
siert regelmäßig der Verein Stadt und
Land Region Halle e.V. den Erntedank
Bauern- und Blumenmarkt mit derzeit
90 Marktständen, Technikvorführun-
gen und Bühnenprogrammen im Okto-
ber jeden Jahres. Auch hier besuchen
an den beiden Veranstaltungstagen täg-
lich 10.000 Gäste diesen Markt, der sich
ebenfalls über den gesamten Marktplatz
erstreckt.

Diese Zahlen belegen, dass selbst zu
Märkten ohne verkaufsoffene Sonntage
ein reger Besucherverkehr zu verzeich-
nen ist und können als Nachweis dafür
gewertet werden, dass nicht die geplan-
ten Ladenöffnungen den Besucherstrom
in die Innenstadt zieht, sondern die an-
lassgebenden Veranstaltungen. Die Ver-
anstaltungs- bzw. Marktzeiten gehen
dabei über die geplanten Öffnungszeiten
hinaus, in der Regel ab 11:00 Uhr unter
Berücksichtigung der Gottesdienstzei-
ten in der Marktkirche, und erstrecken
sich bis in die Abendstunden hinein.

In Abstimmung mit der City Gemein-
schaft Halle e.V. werden daher die Sonn-
tage am 7. April 2019 anlässlich des
Ostermarktes, am 3. November 2019
anlässlich des Lichterfestes und am
1. und 15. Dezember 2019 zum Weih-
nachtsmarkt als verkaufsoffene Sonnta-
ge von 13:00 – 18:00 Uhr freigegeben.
Der örtliche Bezug ist mit der Eingren-
zung des Innenstadtbereiches unter Zif-
fer 1 gegeben. Die Zeiten des Hauptgot-
tesdienstes wurden berücksichtigt.

Die sofortige Vollziehung dieser Allge-
meinverfügung wurde nach § 80 Abs.
2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) in der zurzeit geltenden Fas-
sung angeordnet. Das besondere öffent-
liche Interesse ist gegeben, da insbeson-
dere in der Innenstadt in Verbindung mit
den benannten Veranstaltungen mit ei-
nem besonders hohen Besucherandrang
zu rechnen ist. Diesen Besuchern muss
die Möglichkeit gegeben werden, sich
neben typischen Geschenken mit allen
Waren des Ge- und Verbrauchs über die

gesetzlichen Ladenöffnungszeiten hin-
aus auszustatten. Es besteht also ein re-
gionales Versorgungsinteresse, das nur
durch eine Freigabe zusätzlicher Öff-
nungszeiten befriedigt werden kann und
somit eine Erweiterung der Ladenöff-
nungszeiten in diesem Bereich rechtfer-
tigt. Unter Berücksichtigung des kurzen
Zeitraumes zur beabsichtigtenSonntags-
öffnung würde im Falle eines Wi-
derspruches nicht mehr mit einer ab-
schließenden Entscheidung in der
Hauptsache zu rechnen sein. Auch das
Interesse der Geschäftsinhaber an der
Wirksamkeit dieser Allgemeinverfü-
gung überwiegt hier deutlich gegen-
über dem Interesse eines möglichen
Widerspruchsführers an der vorläufi-
gen Nichtvollziehbarkeit. Im Vorfeld
einer Sonntagsöffnung sind unter Ein-
haltung aller relevanten Auflagen und
Vorschriften umfangreiche planerische
und organisatorische Maßnahmen sei-
tens der teilnehmenden Verkaufsstellen
unabdingbar. Dies setzt eine entspre-
chende Planungssicherheit voraus. Die-
se Planungssicherheit wäre nicht gege-
ben, wenn im Falle eines Widerspruchs
oder einer Klage die aufschiebende
Wirkung des Rechtsbehelfs eintritt. Der
Eintritt der Bestandskraft dieser Allge-
meinverfügung ist dann unter Umstän-
den nicht mehr rechtzeitig zu erwar-
ten. Es ist den Gewerbetreibenden daher
nicht zuzumuten, bis zum Abschluss des
Widerspruchsverfahrens und eines sich
gegebenenfalls anschließenden gericht-
lichen Verfahrens zuzuwarten. Daher ist
die Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung im besonderen öffentlichen Inter-
esse geboten.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadt Halle (Saale),
Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale), ein-
zulegen. Die Frist ist auch gewahrt,
wenn der Widerspruch bei der zustän-
digen Widerspruchsbehörde, dem Lan-
desverwaltungsamt Sachsen-Anhalt,
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle
(Saale), eingelegt wird.

Gegen die Anordnung der sofortigen
Vollziehung kann beim Verwaltungsge-
richt Halle, Thüringer Straße 16, 06112
Halle (Saale), schriftlich oder zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle Antrag auf Wiederher-
stellung der aufschiebenden Wirkung
gestellt werden.

Halle (Saale), den 4. Februar 2019

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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Haushaltssatzung der Stadt Halle (Saale) für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 100 Kommunalver-
fassungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt vom 17. Juni 2014 (GVBl. 2014,
S. 288) hat die Stadt Halle (Saale) die
folgende, vom Stadtrat in der Sitzung
am 19.12.2018 beschlossene Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2019, der die für die Erfüllung der
Aufgaben der Stadt voraussichtlich an-
fallenden Erträge und entstehenden
Aufwendungen sowie eingehenden Ein-
zahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf
726.153.336 EUR

b)Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
721.833.228 EUR

2.im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf

703.938.491 EUR

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf

687.602.828 EUR

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der Investitionstätigkeit auf

89.033.600 EUR

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der Investitionstätigkeit auf

144.825.600 EUR

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der Finanzierungstätigkeit auf

73.762.730 EUR

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus

der Finanzierungstätigkeit auf
33.978.020 EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) wird im Rahmen
des Förderprogramms STARK III so-
wie zur Kita- und Schulerweiterungen
auf 55.758.900 EUR festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Er-
mächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjah-
re mit Auszahlungen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen
belasten (Verpflichtungsermächtigung),
wird auf 220.995.500 EUR festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredi-
te zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
wird auf 350.000.000 EUR festgesetzt.

§ 5

Die Stadt Halle (Saale) hat unverzüg-
lich eine Nachtragssatzung zu erlassen,
wenn bisher nicht veranschlagte oder
zusätzliche Aufwendungen/Auszahlun-
gen sowie Mindererträge/-einzahlun-
gen bei einzelnen Haushaltsposten in ei-
nem Verhältnis zu dem Gesamtvolumen
erheblichen Umfangs auftreten werden.
Erheblich ist eine Veränderung von 2 %
der Gesamterträge.

Halle (Saale), 25. Januar 2019

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Mit Schreiben vom 18.01.2019, Akten-
zeichen 206.4.1-10402-hal-hh2019, hat
das Landesverwaltungsamt Sachsen-
Anhalt folgende Entscheidung zur
Haushaltssatzung 2019 getroffen:

1. Von einer Beanstandung des Be-
schlusses über die Haushaltssatzung
2019 wird abgesehen.

2. Die Genehmigung für den Ge-
samtbetrag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen in
Höhe von 55.758.900 € wird erteilt.

3. Der genehmigungspflichtige An-
teil in Höhe von 124.714.800 € des
in § 3 der Haushaltssatzung fest-
gesetzten Gesamtbetrages der Ver-
pflichtungsermächtigungen wird in
vollem Umfang genehmigt, so dass
Verpflichtungen zu Lasten künftiger
Haushaltsjahre bis zu einer Gesamt-
höhe von 220.995.500 € eingegangen
werden dürfen.

4. Der Höchstbetrag der Liquiditäts-
kredite zur Sicherung der Zahlungs-
fähigkeit in Höhe von 350.000.000 €
wird genehmigt.

5. Es wird angeordnet, dass die Stadt
Halle (Saale) bis zum 30.09.2019 ein
Haushaltskonsolidierungskonzept zu
beschließen hat, welches eine schritt-
weise Rückführung des Höchstbetra-
ges der Liquiditätskredite bis zur Ge-
nehmigungsgrenze des § 110 Abs. 2
KVG LSA aufzeigt.

Die Haushaltssatzung und der Haus-
haltsplan 2019 liegen

vom 21.02.2019 bis 28.02.2019

entsprechend der nachfolgenden Öff-
nungszeiten

Donnerstag, 21.02.2019
08:00 – 18:00 Uhr

Freitag, 22.02.2019
08:00 – 18:00 Uhr

Sonnabend, 23.02.2019
08:00 – 12:00 Uhr

Montag, 25.02.2019
08:00 – 18:00 Uhr

Dienstag, 26.02.2019
08:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch, 27.02.2019
08:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag, 28.02.2019
08:00 – 18:00 Uhr

im Foyer der Stadtverwaltung Halle
(Saale), Marktplatz 1, zur Einsichtnah-
me aus.

Halle (Saale), 25. Januar 2019

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Haushaltssatzung sowie Ort
und Zeit der Einsichtnahme werden hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 25. Januar 2019

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Werden Sie Pflegeeltern
Die Stadt Halle (Saale) sucht aufgeschlossene Menschen, die Kinder in ihren
Haushalt aufnehmen, wenn leibliche Eltern vorübergehend oder auf Dauer
nicht in der Lage sind, dasWohl ihrer Kinder zu sichern.

Gesucht werden Eltern, die den KindernWärme und Geborgenheit geben,
klare Grenzen in der Erziehung setzen, die die Selbständigkeit von Kindern
fördern und die sensibilisiert sind für die Probleme in den Herkunftsfamilien
und die Situation von Pflegekindern.

Wer sich vorstellen kann, ein Pflegekind aufzunehmen und dazu weitere
Informationen erhalten möchte, kann Kontakt aufnehmenmit:

Stadt Halle (Saale)
Pflegekinderdienst/Adoptionsvermittlungsstelle
Tel.: 0345 - 221 5888
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In unserer stätionären Einrichtung betreuen wir 60 Bewohner.

ZurVerstärkung und Unterstützung unserer engagierten Teams suchen wir ab sofort

eine Pflegefachkraft (m/w)
Anforderungsprofil:
- Engagement und Verantwortungsbewusstsein
- ein bewohnerorientiertes und aktivierendes Pflegeverständis
- Einfühlungsvermögen - Belastbarkeit - EDV-Kenntnisse
Wir bieten Ihnen:
- eine angenehme, offene Arbeitsatmosphäre in einem erfahren und motiviertem Team
- eine familiäre Einrichtung in wundervoll ländlicher Umgebung
- Berücksichtigung persönlicher Belange bei der Dienstplanerstellung
- gute Fortbildungsmöglichkeiten
- Vergütung entsprechend nach Haustarif
- PC gestütze Pflegedokumentation
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Seniorenpflege Schafstädt GmbH
Nordpromenade 17 d, 06246 Goethestadt Bad Lauchstädt/OT Schafstädt
www.seniorenpflege-schafstaedt.de

Büro: 0345 8072141
Mobil: 0171 7512087
Blücherstraße 40 • 06122 Halle (S.)
E-Mail: info@diedrich-krankenpflege.de
Web: www.diedrich-krankenpflege.de

Kurzzeitpflegestation:
Kurzzeitpflege: 0345 8065231
Hintere Kammstr. 4 • 06124 Halle (S.)

Betreutes Wohnen in frisch sanierten Wohnungen mit
Balkon, 1,5- und 2-Raum. Alle Pflegestufen, Hilfe im
Alltag, nette Nachbarn und gemütlicher Seniorentreff.
Zusammenarbeit mit Apotheken, Friseur und Fuß-
pfleger kommen ins Haus. Barrierefrei mit Großaufzug
bis auf die Straße. Nur noch wenige Wohnungen frei!
In Neustadt, Praetoriusstraße 1
In Rosengarten, Robinienweg 26

Weitere Informationen unter:
(0345) 78 28 10 71

www.mediteamhalle.de

Fordern Sie jetzt unsere kostenlose Broschüre an!

Bekanntmachung

Bekanntmachung der EVH GmbH
Preise für die Grund- und Ersatzversorgung Erdgas
für Haushalte und Gewerbe, gültig ab dem 1. April 2019

Sehr geehrte Kunden der EVH GmbH,
auf der Grundlage der Gasgrundversorgungsverordnung - GasGVV - vom 7. November 2006, gültig seit
dem 8. November 2006, bietet die EVH GmbH innerhalb ihres Grundversorgungsgebietes für grund- und
ersatzversorgte Kunden Erdgas zu den nachfolgenden allgemeinen Preisen an. Die seit dem 1. Januar 2017
geltenden Preise der Grund- und Ersatzversorgung für Erdgas der EVH GmbH treten gleichzeitig außer Kraft.

Preisblatt
Grund1- und Ersatzversorgung2 für Erdgas

Grundversorgung 1 Grundversorgung 2
bei einem Erdgasverbrauch bei einem Erdgasverbrauch
bis 3.158 kWh/Jahr mehr als 3.158 kWh/Jahr

netto brutto* netto brutto*

Arbeitspreis 7,02 8,35 5,50 6,55
Cent/kWh

Grundpreis 73,08 86,97 121,08 144,09
Euro/Jahr

Die Zuordnung zu einer oben angegebenen Preisstufe erfolgt zunächst auf der Basis der zuletzt gemessenen
Jahresmenge. Sollte der tatsächliche Verbrauch eine Zuordnung zu einer anderen Preisstufe ergeben, wird dies
im Rahmen der „Bestpreisabrechnung“ in der Jahresrechnung berücksichtigt. Das heißt, der Erdgasverbrauch
einer Abrechnungsperiode wird nach der für den Kunden günstigsten Preisstellung abgerechnet.

Im Preis enthalten ist die Konzessionsabgabe an die Stadt Halle im Rahmen der Verordnung über Konzessionsabgaben für Strom
und Gas (Konzessionsabgabenverordnung - KAV) vom 9. Januar 1992.
Für Lieferungen an Tarifkunden gilt in Abhängigkeit von der Einwohnerzahl der Stadt Halle als Konzessionabgabe bei einem
Erdgasverbrauch kleiner 1.000 kWh/Jahr derzeit 0,77 Cent/kWh und größer 1.000 kWh/Jahr 0,33 Cent/kWh. In den ausgewiesenen
Preisen ist ebenfalls die gültige Erdgassteuer (derzeit 0,55 Cent/kWh) enthalten.

Angeboten wird Erdgas der Gruppe H entsprechend dem DVGW Arbeitsblatt G 260 mit einem Druck von 18 - 25 mbar am Haus-
anschluss bei Versorgung aus dem Niederdrucknetz (Nenndruck an der Übergabestelle 23 mbar) sowie einem durchschnittlichen
Brennwert Hsn im Bereich von ca. 10,8 bis 11,6 kWh/m3. Qualität und Übergabedruck sind im Netzanschlussvertrag geregelt.
Den genauen Abrechnungsbrennwert finden Sie auf Ihrer Rechnung. Die derzeitig aktuellen Brennwerte entnehmen Sie bitte den
Veröffentlichungen des Netzbetreibers, der Energieversorgung Halle Netz GmbH.

* Die ausgewiesenen Bruttopreise (inklusive Umsatzsteuer in Höhe von 19 %) wurden auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet.
1 gilt bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen der §§ 36, 37 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in Verbindung mit der Gasgrundversorgungsverord-
nung (GasGVV)

2 gilt bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen von § 38 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in Verbindung mit der Gasgrundversorgungsverordnung
(GasGVV)

Hinweis: Eine kWh Gas und eine kWh Strom haben unterschiedliche Nutzenergie. Das bedeutet, dass für die gleiche nutzbare
Wärmemenge bei Einsatz von Gas das bis zu 1,35-fache an kWh im Vergleich zu Strom benötigt wird.

Zeitgleich ändern sich zum 1. April 2019 ebenfalls die Halplus Erdgaspreise in Halle (Saale).
Näheres finden Sie unter www.evh.de

Ihre EVH GmbH

Häusliche Krankenpflege
Schwester M. Lichtenfeld-Schlenstedt
Eislebener Str. 15 06198 Salzatal OT Bennstedt

Tel.: 03 46 01 / 220 39

med. Fußpflege
und Kosmetik

Eislebener Straße 16 · 06198 Salzatal OT Bennstedt

Tel.: 03 46 01 / 550 94
Personenbeförderung Mobil: 0172 - 788 66 94
Vielen Dank für Ihr Interesse, rufen Sie uns an.

Schnelle Wege zu Ihrer Anzeige im
Amtsblatt der Stadt Halle (Saale):

Anzeigen-Telefon:
03 45/5 65 21 05 oder

03 45/5 65 21 16
E-Mail: anzeigen.amtsblatt@mz-web.de
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